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SanierungenWärmepumpen

BOSCHWärmepumpe
• Hocheffiziente 5 - 10 kW-Luft-Wasser-Wärmepumpe
• 352 Liter Wärmepumpenspeicher STORA
• 200 Liter Pufferspeicher STORA
• Max. Vorlauftemperatur bis zu 75°C
• Extrem leise im Betrieb
• Kompatibel mit bestehenden Heizelementen
• Geringer Platzbedarf
• Einfache Steuerung per Touch-Display oder App
• Integriertes WiFi-Gateway
• Einbau und Inbetriebnahme

Unser

Angebo
t:

Jetzt
QR-Code
scannen

und Angebot
sichern!

HERO Badtechnik GmbH

In der Langfuhr 11 • 56170 Bendorf
Tel. 02622-982370-0
info@hero-badtechnik.de
www.hero-badtechnik.de

Komplettangebot

29.995€
inkl. MwSt.

gültig bis 31.03.2
026

Machen Sie sich FREI
von Gas- und Ölpreisen!



Moderne Haustechnik aus einer Hand
Meisterbetrieb HERO aus Bendorf steht für energieeffiziente Lösungen rund ums Zuhause
BENDORF. Wer seine Immobilie
modernisieren oder energetisch sa-
nieren möchte, steht häufig vor ei-
ner organisatorischen Herausfor-
derung: Unterschiedliche Gewerke
müssen koordiniert, Zeitpläne ab-
gestimmt und Schnittstellen ge-
managt werden. Der Meisterbe-
trieb HERO Badtechnik mit Sitz
in Bendorf bietet hierfür eine klare
Lösung – alle Leistungen aus einer
Hand, von der Planung bis zur fer-
tigen Umsetzung.

Wärmepumpen: Effizient heizen
mit Energie aus der Umwelt
Ein besonderer Schwerpunkt des
Unternehmens liegt auf modernen
Wärmepumpensystemen.
Steigende Energiekosten, gesetzli-
che Vorgaben und der Wunsch
nach mehr Unabhängigkeit von
Gas und Öl rücken moderne Heiz-
systeme zunehmend in den Fokus.
Wärmepumpen gelten dabei als ei-
ne der zukunftssichersten Lösun-
gen für Wohngebäude – sowohl im
Neubau als auch bei der Moderni-
sierung bestehender Immobilien.
Das Funktionsprinzip ist dabei
ebenso einfach wie effizient: Eine
Wärmepumpe nutzt Umweltener-
gie aus Luft, Erde oder Grund-
wasser und macht diese mithilfe
von Strom für Heizung und Warm-
wasser nutzbar. Im Vergleich zu
fossilen Heizsystemen kann so ein
Großteil der benötigten Energie

aus erneuerbaren Quellen gewon-
nen werden. Das senkt nicht nur
die laufenden Heizkosten, sondern
reduziert auch den CO2-Ausstoß
deutlich!

Wärmepumpe auch im Altbau
sinnvoll einsetzbar
Entgegen verbreiteter Annahmen
eignen sich Wärmepumpen nicht
nur für Neubauten, sondern kön-
nen auch im Altbau effizient be-
trieben werden – vorausgesetzt,
die Rahmenbedingungen stimmen.
Entscheidend sind dabei die Vor-
lauftemperaturen, großflächige

Heizkörper oder Flächenheizsys-
teme sowie eine möglichst gute
Dämmung der Gebäudehülle.
HERO prüft gemeinsam mit ei-
nem Energieberater vor Ort die
baulichen Gegebenheiten, berät zu
eventuell notwendigen energeti-
schen Maßnahmen wie Fenster-
tausch oder Fassadendämmung und
entwickelt individuelle, praxisnahe
Lösungen. Ziel ist es, Heizkosten
zu senken, den Energieverbrauch
nachhaltig zu reduzieren und
gleichzeitig den Wohnkomfort zu
steigern – stets unter Berücksich-
tigung aktueller gesetzlicher Vor-

gaben und staatlicher Fördermög-
lichkeiten.

Klimaanlagen für mehr Komfort
und Effizienz
Neben Wärmepumpen gewinnen
auch moderne Klimaanlagen zu-
nehmend an Bedeutung. HERO
plant und installiert energieeffizi-
ente Systeme, die nicht nur an hei-
ßen Sommertagen für angenehm
kühle Raumtemperaturen sorgen,
sondern auch im Bedarfsfall Wär-
me erzeugen. Dabei legt das Un-
ternehmen großen Wert auf ein
harmonisches Zusammenspiel mit

der bestehenden Haustechnik so-
wie auf Nachhaltigkeit und Lang-
lebigkeit der Anlagen.

Alles aus einer Hand – ohne
Schnittstellenprobleme
Ein zentraler Vorteil für Auftrag-
geber ist das umfassende Hand-
werksangebot von HERO. Neben
Heizungs- und Klimatechnik über-
nimmt HERO auch komplette
Badsanierungen, Fliesen- und Bo-
denarbeiten, Trockenbau, Elekt-
roinstallationen, Maler- und Fas-
sadenarbeiten sowie die Sanierung
von Gebäude- und Wasserschäden.
Eine zentrale Bauleitung koordi-
niert alle Gewerke, sorgt für trans-
parente Abläufe und stellt eine rei-
bungslose Umsetzung sicher.

Über HERO
HERO ist ein regional verwurzel-
ter konzessionierter Meisterbetrieb
mit Sitz in Bendorf und tätig im
Raum Koblenz, Neuwied und Um-
gebung. Das Unternehmen bietet
ganzheitliche Lösungen rund um
Haustechnik und Wohnraumsa-
nierung – von Wärmepumpen und
Klimaanlagen über Badsanierun-
gen bis hin zu Maler-, Boden- und
Elektroarbeiten. Mit dem An-
spruch „Alles aus einer Hand“ be-
gleitet HERO seine Kunden zu-
verlässig auf dem Weg zu einem
modernen, energieeffizienten Zu-
hause. -red-

Die Firma HERO aus Bendorf überzeugt mit seinem kompetenten Team rund um die Haustechnik und Wohn-
raumsanierung. Foto: HERO

Heizungscheck für größere Wohngebäude Pflicht
Eigentümer von Häusern mit mindestens sechs Wohneinheiten müssen ältere Heizungsanlagen prüfen lassen

-dpa- In Ihrem Haus oder Ihrer
Wohnung befindet sich eine äl-
tere Heizungsanlage und in dem
Gebäude gibt es sechs oder
mehrWohneinheiten? Dann sind
Eigentümer gesetzlich dazu ver-
pflichtet, einen Heizungscheck
durchführen zu lassen. Darauf
weist Zukunft Altbau hin, ein
vom Umweltministerium Baden-
Württemberg gefördertes Infor-
mationsprogramm.
Laut Gebäudeenergiegesetz
(GEG, Paragraf 60b) gilt dies in
Gebäuden mit mindestens
sechs Wohneinheiten und für
Heizungsanlagen mit Wasser
als Wärmeträger, also etwa Gas-,
Öl- und Holzheizungen. Für
Wärmepumpen in Gebäuden
dieser Größe gilt laut Zukunft
Altbau übrigens eine separate
Prüfpflicht. Ziel ist es, Energie-
verluste zu vermeiden und die
Heizung zu optimieren.

Fristen beachten
Manche Eigentümer müssen
noch in diesem Jahr reagieren.
Entscheidend ist der Stichtag.
Am besten prüfen Eigentümer,
wann die Heizungsanlage auf-
gestellt oder eingebaut wurde.
War dies am 1. Oktober 2009
oder später, muss die Anlage in-
nerhalb von 16 Jahren geprüft
werden. Laut Gesetz muss man

die Anlage innerhalb eines Jah-
res nach Ablauf von 15 Jahren
nach Einbau oder Aufstellung
einer Heizungsprüfung und Hei-
zungsoptimierung unterziehen.
Das bedeutet: Wurde die Hei-
zungsanlage im April 2010 ein-
gebaut oder aufgestellt, muss
sie bis spätestens März 2026
geprüft sein, erklärt Zukunft Alt-
bau. War es jedoch im Oktober

2009, muss die Prüfung bereits
erfolgt sein – nämlich schon bis
September 2025.
Wurde die Anlage hingegen bis
zum 30. September 2009 ein-
gebaut oder aufgestellt, haben
Eigentümer etwas mehr Zeit:
Laut GEG ist die Heizungsanla-
ge dann „bis zum Ablauf des 30.
September 2027 einer Hei-
zungsprüfung und Heizungs-

optimierung zu unterziehen“. So
räumt der Gesetzgeber Eigen-
tümern mehr Zeit ein, die Ge-
setzesvorgaben umzusetzen, die
im Oktober 2024 in Kraft getre-
ten sind.
Tipp: Eigentümer sollten sich
mit genügend Vorlauf um einen
Termin für den Heizungscheck
kümmern, damit sie die Fristen
einhalten können.

Was wird geprüft und was
folgt aus den Ergebnissen?
Fachleute für Heizungsinstalla-
tion, Energieberatende oder
Schornsteinfeger prüfen laut
Zukunft Altbau, ob die Regel-
einstellungen der Heizung zur
Nutzung im Gebäude passen
und ein hydraulischer Abgleich
durchgeführt wurde. Dieser Ab-
gleich sorgt dafür, dass an je-
dem Heizkörper im Haus genau
so viel Heizwasser ankommt,
wie benötigt wird.
Zudem testen die Experten, ob
sich die Vorlauftemperatur ab-
senken lässt und eine effiziente
Heizungspumpe vorhanden ist.
Moderne Hocheffizienzpumpen
verbrauchen laut Zukunft Altbau
rund 90 Prozent weniger Strom
als herkömmliche Pumpen. So
lassen sich pro Jahr 50 bis 150
Euro Stromkosten sparen.
Außerdem achten die Fachleute
darauf, ob die Dämmung der
Rohrleitungen lückenlos ist.
Durch gut gedämmte Rohre
lässt sich zudem Energie ein-
sparen.
Stellen die Fachleute bei der
Prüfung fest, dass die Hei-
zungsanlage optimiert werden
muss, sind Eigentümer ver-
pflichtet, die Maßnahmen wie-
derum innerhalb eines Jahres
durchführen zu lassen.

Für viele Mehrfamilienhäuser mit älteren Heizungsanlagen schreibt das Gebäudeenergiegesetz ei-
ne verbindliche Heizungsprüfung und Optimierung vor. Foto: Bernd Weißbrod/dpa-mag



6olarstrom einfacher mit 1achbarn teilen
Ab �. -uni wird ÚEnergy SharingØ regional deutlich unbürokratischer möglich

-dpa- Hauseigentümer können
Solarstrom von ihrem Dach bald
einfacher an 1achbarn im ge-
samten Viertel abgeben. Ab
dem �. -uni wird das soge-
nannte ÚEnergy SharingØ un-
bürokratischer möglich sein.
Darauf weist Zukunft Altbau hin,
ein vom Umweltministerium Ba-
den-Württemberg gefördertes
Informationsprogramm.
Der Gesetzgeber hat das Ener-
giewirtschaftsgesetz entspre-
chend angepasst und Auflagen
abgeschafft. Dadurch soll die
Zusammenarbeit von Stromer-
zeugern und Verbrauchern ver-
einfacht werden.
Hintergrund: Durch die An-
passung wurde ein Teil der eu-
ropäischen Richtlinie für er-
neuerbare Energien in deut-
sches Recht umgesetzt. Der da-
zu neu beschlossene Paragraf
�42c EnWG� ist am 22. De-
zember 2�2� in Kraft getreten
und wurde im Bundesgesetz-
blatt veröffentlicht.
Die neue Regelung gilt zu-
nächst regional. Verteilnetzbe-
treiber müssen ÚEnergy Sha-
ringØ innerhalb ihres Bilanzie-
rungsgebietes unterstützen. Ab
dem �. -uni 2�2� soll dies
dann auch über den eigenen Bi-
lanzkreis hinaus gelten.

$lternatiYe zur
(inspeiseYergütung"
Bislang gilt in Deutschland: Wer
in Spitzenzeiten mehr Strom
produziert, als er verbrauchen
und speichern kann, konnte
den �berschuss an den 1etz-

betreiber verkaufen. Welche
Vergütungssätze aktuell gültig
sind, veröffentlicht die Bun-
desnetzagentur auf ihrer Inter-
netseite. Aus Sicht von Zukunft
Altbau ist die Einspeisevergü-
tung für Solarstrom meist aber
nicht attraktiv und der Verkauf
an der Börse mangels pas-
sender Angebote oft nicht mög-
lich.
Zudem war die direkte Weiter-
gabe an benachbarte Haus-
halte bislang nicht ohne Wei-
teres erlaubt. Solaranlagenbe-
treiber, die ihren Strom ver-
kaufen wollen, müssen sich et-
wa als Stromlieferanten regist-
rieren und laut Zukunft Altbau
eine Vielzahl an Pflichten er-
füllen, etwa eine Liefergarantie
zusichern.

9on klassischen 3flichten
befreit
Ab dem �. -uni erlaubt die 1eu-
regelung ÚEnergy SharingØ – al-
so die gemeinsame 1utzung er-
neuerbaren Stroms innerhalb
lokaler Energiegemeinschaften.
Eine vereinfachte Vereinbarung
mit Stromabnehmern ist dann
möglich. Wer lokal erzeugten
Strom übrig hat, kann diesen
dann an 1achbarn im eigenen
4uartier verkaufen und wird
von vielen Pflichten klassischer
Energielieferanten befreit.
Anders als beim Mieterstrom
geht es also nicht um eine Voll-
versorgung. Das Teilen des
überschüssigen PV-Stroms ist
beim ÚEnergy SharingØ auch
nicht auf ein Gebäude be-
schränkt. Daher könnten 1ach-

barn aus dem gesamten 4uar-
tier von deutlich geringeren
Stromkosten profitieren.
Anlagenbetreiber können so die
Wirtschaftlichkeit der eigenen
Photovoltaikanlage steigern,
schreibt Zukunft Altbau. Gera-
de für Häuser mit größeren So-
laranlagen und einem relativ
niedrigen Eigenverbrauch kön-
ne sich das Modell demnach
künftig lohnen. Zumal die Po-
litik derzeit diskutiere, ob die
Einspeisevergütung für 1eu-
anlagen wegfallen soll.

:elche $uflagen es
dennoch gibt
Ganz ohne Pflichten geht es
nicht, unter anderem ist eine
viertelstündige Messung der
Stromerzeugung und Strom-

nutzung vorgesehen. Zudem
schreibt der Gesetzgeber den
Abschluss zweier Verträge vor
– einen Stromliefervertrag und
einen Vertrag mit Details zur ge-
meinsamen 1utzung.
Aber: Anlagenbetreiber müs-
sen für die Abnehmer keine
Reststromverträge abschließen.
Das bedeutet: 1achbarn müs-
sen sich selbst darum küm-
mern, Verträge für den Ver-
brauch abzuschließen, den der
lokale Solarstrom nicht ab-
deckt, erklärt Zukunft Altbau.
Wer sich für das Geschäfts-
modell interessiert, sollte sich
zu Details und weiteren Vo-
raussetzungen genau beraten
lassen, beispielsweise von ei-
nem unabhängigen Energie-
berater.

1eue gesetzliche 5egelungen erleichtern +auseigent¼mern die :eitergabe Yon ¼bersch¼ssigem Solarstrom im 4uartier Ó mit we-
niger Auflagen als bisher. Foto: Sebastian Gollnow/dpa
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Drosselweg 1
56305 Puderbach

01515 4685463

info@Gartengestaltung-Kolb.com
www.Gartengestaltung-Kolb.com

Gartenpflege | Rasenpflege | Grabpflege
Bewässerungstechnik | Baumfällungen | Außenlagen

Teichtechnik | Dachbegrünung | Zaunbau
Winterdienst

TeamG. eingarten, Kurtscheid
Innovation und Service für
Bad, Heizung, Lüftung und
Solartechnik!

Lohnt sich dieWärmepumpe imAltbau?
Gerade beim Thema Wärmepumpen im Altbau bzw.
im Bestand haben sich so manche Vorurteile festge-
setzt. So glauben viele, dass eine Wärmepumpe im
Altbau nicht funktioniert – vor allem nicht effizient
läuft. Das stimmt so nicht. Grundsätzlich sind die Ef-
fizienz und der Wirkungsgrad einer Heizungsanlage
von vielen verschiedenen Faktoren abhängig. Das gilt
sowohl für neue Gebäude als auch für bestehende.
Eine gute und ausführliche Planung ist daher das A
und O für eine erfolgreiche Heizungsmodernisierung.

ModernisierungmitWärmepumpe leicht
gemacht
In Zusammenarbeit mit einem Energieberater bera-
ten wir Sie, welche individuellen Möglichkeiten Sie
haben und ob Ihr Projekt durch öffentliche Förder-
gelder unterstützt werden kann. Sprechen Sie uns an!
Wir freuen uns!

Wärmeeinheit innen Wärmepumpe außen

G.Weingarten GmbH& Co. KG • Industriestraße 2 • 56581 Kurtscheid
Tel.: 0 26 34 / 96 61-0 • Fax 96 61-15 • info@weingarten-shk.de • www.weingarten-shk.de

Zu jedemdieser Themen
stehenwir Ihnen durch
Beratung, Planung,
Ausführung undWartung
gerne zur Verfügung.

Hejjas GmbH
Robert-Bosch-Straße

56276 Großmaischeid
Telefon: 02689/98600

Telefax: 02689/986020
E-Mail: info@hejjas-gmbh.de
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Mehr Sicherheit, Wärmedämmung und Stil für das Zuhause
Attraktive Aktionspreise für Garagentore, Haustüren und Stauraumlösungen – jetzt CO2-neutral modernisieren

Auf den ersten Eindruck kommt es
bekanntlich an – auch was das Ei-
genheim betrifft. Der Hauseingang
und das Garagentor prägen dabei
besonders die optische Wirkung des
Zuhauses. Im Innenbereich spielen
Zimmertüren für dasWohnambiente
eine wichtige Rolle. Nach vielen
Jahren der Nutzung führt daher am
Austausch älterer Tore und Türen
keinWeg vorbei. Ratsam ist das aber
nicht nur wegen der Optik, sondern
auch zur Verbesserung der Wärme-
dämmung und des Einbruchschutzes.
Zudem werden heutzutage viele
Häuser ohne Keller gebaut, weshalb
Gerätehäuser und Gartenboxen zu-
sätzlichen Stauraum im Außenbe-
reich bieten.
Als Spezialist für Neubau und Sa-
nierung werden in vielen Fachbe-
trieben mit dem Tor- und Türher-
steller Hörmann vom 1. März bis 31.
Dezember hochwertige, CO2-neut-
rale Produkte zu attraktiven Akti-
onspreisen angeboten. Dazu gehören

Garagentore, Haus- und Nebenein-
gangstüren.

Garagen-Sektionaltore undHaus-
türen zuAktionspreisen
Im Rahmen der Aktion wird das

Hörmann RenoMatic Tor inklusive
Antrieb und Handsender in Akti-
onsgrößen zu Sonderpreisen ange-
boten. Das Garagen-Sektionaltor ist
in verschiedenen Designs und Ober-
flächen erhältlich und überzeugt
nicht nur mit Sicherheit und einer
langen Lebensdauer, sondern auch
mit einer guten Wärmedämmung
durch doppelwandige, 42 mm starke
Lamellen. Neben Garagentoren um-
fasst das Aktionsprogramm auch ei-
ne Auswahl hochwertiger Hörmann-
Haustüren: Von der besonders
hochwertigen Aluminium-Haustür
ThermoSafe mit einer serienmäßig
einbruchhemmenden RC3-Sicher-
heitsausstattung bis hin zur Stahl-

/Aluminium-Nebeneingangstür Edi-
tion46 mit guter Wärmedämmung.
Alle Hörmann-Aktionsprodukte
werden serienmäßig CO2-neutral
angeboten.

Erstmals auchGerätehäuser und
Gartenboxen zuAktionspreisen
Neu im Aktionsprogramm sind
hochwertige Gerätehäuser und Gar-
tenboxen, die eine praktische Lö-
sung für zusätzlichen Stauraum im
Garten oder auf der Terrasse bieten.
Sie ermöglichen eine sichere und
trockene Lagerung von Gartengerä-
ten, Werkzeugen, Fahrrädern, Mö-
beln, Kissen, Spielzeug und vielen
weiteren Dingen. Die Stauraumsys-

teme von Hörmann zeichnen sich
durch eine robuste Konstruktion aus
einwandigem, verzinktem und hoch-
wertig lackiertem Stahlblech aus.
Dank der beidseitigen Coil-Coating-
Beschichtung sind sie witterungsbe-
ständig, regenwasserdicht und UV-
beständig. Zudem sind sie besonders
wartungsarm, langlebig und pflege-
leicht. Sowohl innen als auch außen
lassen sich die Gerätehäuser mit
praktischem Zubehör individuell er-
weitern. Im Rahmen der Aktion
werden das Juno-Gerätehaus
mit Flachdach und die Juno-Gar-
tenbox in jeweils zwei modernen
Farben ebenfalls CO2-neutral an-
geboten. -red-

Ein neuer Look fürs Eigenheim: Mit den CO2-neutralen Garagentoren, Haustüren sowie Gerätehäusern und Gartenboxen von Hörmann bieten vie-
le Fachbetriebe ab dem 1. März attraktive Aktionspreise für mehr Sicherheit, Wärmedämmung und Stauraum an. Fotos: Hörmann

STÖBBAUER GmbH + Co. KG
Gewerbepark 5
56587 Oberraden

Aktion
Garagentor
inkl. Torantrieb

ab1099 €*

Aktion
Haustür
ohne Seitenteil

ab2049 €*

* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktionstore in den Aktionsgrößen (RenoMatic:
2315 × 2080 mm, 2375 × 2000 mm, 2375 × 2080 mm, 2375 × 2125 mm, 2440 × 2080 mm, 2500 × 2000 mm,

2500 × 2080 mm, 2500 × 2125 mm sowie Thermo65: bis 1250 × 2250 mm) ohne Aufmaß, Montage, Demontage
und Entsorgung. Gültig bis zum 31.12.2026 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland.

Professionell
Beratung
Verkauf
Aufmaß
Montage

www.torautomatik.net
info@stoebbauer.de

Fon: 02634/94070



Erfolgreicher Start in die Gartensaison
Inspiration, Beratung und Service im Ideengarten der ED-Baucenter in Andernach undMayen
ANDERNACH/MAYEN. -jke-
Mit den ersten warmen Sonnen-
strahlen beginnt die schönste Zeit
für Gartenliebhaber: die Garten-
saison. Ob Neugestaltung der Ter-
rasse, moderne Pflasterflächen,
dekorative Mauerelemente oder
funktionale Lösungen für Wege
und Einfahrten – jetzt ist der idea-
le Zeitpunkt, Außenbereiche neu
zu planen. Die ED-Baucenter in
Andernach und Mayen bieten da-
für die passende Inspirationsquel-
le: ihre großzügig angelegten
Ideengärten.

Inspiration unter freiem Himmel
Die Ideengärten an den Standor-
ten Andernach und Mayen sind
mehr als nur Ausstellungsflächen
– sie sind echte Erlebnisräume.
Hier können Besucher Materiali-
en nicht nur im Katalog betrach-
ten, sondern live erleben.
Unterschiedliche Pflastersteine,
Terrassenplatten, Mauersysteme
und Gestaltungselemente sind real
verbaut und zeigen anschaulich,
wie Farben, Oberflächen und For-
mate im Zusammenspiel wirken.
Gerade bei der Planung von Au-
ßenanlagen ist die optische und
haptische Wahrnehmung ent-
scheidend. Wie wirkt ein be-
stimmter Naturstein bei Tages-
licht? Welche Kombination passt
zum Stil des Hauses? Welche
Pflasterart eignet sich für stark be-
anspruchte Flächen? Der Ideen-
garten liefert Antworten – praxis-
nah und anschaulich.
Ein weiterer Vorteil: Der Ideen-
garten am Standort Andernach ist
rund um die Uhr frei zugänglich.
Der Standort Mayen kann wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten
besucht werden. In beiden Bau-
centern stehen erfahrene Fachbe-
raterinnen und Fachberater bereit,
um individuelle Fragen zu klären
und konkrete Projekte gemeinsam
zu planen.

Kompetente Beratung für
private und gewerbliche Kunden
Die ED-Baucenter richten sich so-
wohl an private Bauherren und
Gartenbesitzer als auch an Hand-
werksbetriebe und Profis aus dem
Baugewerbe. Neben dem umfang-
reichen Garten- und Landschafts-
sortiment führen die ED-Baucen-
ter auch Baustoffe für den Rohbau,
Produkte für Fassade und Däm-
mung, Lösungen für den Innen-
ausbau wie Trockenbau, Fliesen,
Bodenbeläge, Farben und Türen
sowie Werkzeuge und Zubehör für
Profis und Heimwerker. Damit er-
halten Kundinnen und Kunden
sämtliche Materialien für Neubau,
Umbau und Modernisierung aus
einer Hand.
Besonders in der Gartensaison
spielt die persönliche Beratung ei-

ne wichtige Rolle. Von der ersten
Idee über die Materialauswahl bis
zur Mengenermittlung erhalten
Kundinnen und Kunden kompe-
tente Unterstützung. Ziel ist es,
nicht nur Produkte zu verkaufen,
sondern nachhaltige, langlebige
und optisch ansprechende Lösun-
gen zu schaffen.

Praktischer Zusatzservice:
Betontankstelle an beiden
Standorten
Ein echtes Highlight für Bau- und
Gartenprojekte ist die Betontank-
stelle an den Standorten Ander-
nach und Mayen. Hier können
Kundinnen und Kunden frisch ge-
mischten Beton in der benötigten
Menge direkt vor Ort „tanken“.
Gerade bei kleineren Projekten –
etwa beim Setzen von Zaunpfos-

ten, beim Anlegen von Fundamen-
ten für Gartenhäuser oder beim
Bau von Stützmauern – ist dies eine
enorme Erleichterung. Statt selbst
zu mischen oder große Mengen zu
bestellen, steht exakt die benötigte
Menge in gleichbleibender Qualität
zur Verfügung. Das spart Zeit, re-
duziert Materialverluste und sorgt
für professionelle Ergebnisse.

Jetzt planen – entspannt
umsetzen
Wer seine Außenanlagen moder-
nisieren oder neu gestalten möchte,
sollte die aktuelle Jahreszeit nut-
zen, um frühzeitig zu planen. Die
Ideengärten der ED-Baucenter
bieten die ideale Grundlage dafür.
Durch die Kombination aus inspi-
rierender Ausstellung, umfassen-
dem Sortiment, fachkundiger Be-

ratung und praktischen Services
wie der Betontankstelle erhalten
Kundinnen und Kunden alles aus
einer Hand.
Mit durchdachter Planung im
Frühjahr steht einer entspannten
Umsetzung in den kommenden
Monaten nichts im Weg – für einen
Garten, der nicht nur funktional ist,
sondern zum persönlichen Lieb-
lingsplatz wird.

Kontakt der Standorte
Andernach
Füllscheuerweg 40
56626 Andernach
y (02632) 9 87 77-0
Mayen
An der B 258 (Am Sürchen)
56727 Mayen-Hausen
y (02651) 40 02-0
info@ed-baucenter.de

Inspiration für Terrasse und Garten bieten die Ideengärten der ED-Baucenter – inklusive Beratung und Betontankstelle. Fotos: ED-Baucenter



JETZT WIRD́S
ANGEPACKT!

HANDWERKER*INNEN
AUFGEPASST:
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UND LASSEN SIE SICH
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Jetzt Terrasse und Möbel fit machen
Holz im Garten: Richtige Pflege verlängert die Nutzung – bei Neukauf auf Siegel achten

-djd- Der Winter war kalt und
feucht, daher lohnt sich nun
der Blick auf Terrasse, Gar-
tenmöbel und Outdoor-Holz-
elemente besonders. Oft muss
gepflegt, repariert und bei Be-
darf neu investiert werden. Beim
Kauf von Holzprodukten soll-
ten Gartenliebhaber auf die Her-
kunft des Holzes achten. Trägt
es etwa das Siegel der Wald-
schutzorganisation PEFC,
stammt es aus verantwor-
tungsvoll bewirtschafteten Wäl-
dern, in denen strenge öko-
logische, ökonomische und so-
ziale Standards gelten.
Hier folgen Tipps zum Start
in die neue Saison:

¸  Terrassendielen pflegen und
ölen: Feuchtigkeit, Frost und
Schmutz haben Terrassendie-
len zugesetzt. Die Terrasse da-
her zunächst reinigen, am bes-
ten mit Besen und Holzreini-
ger, bei Bedarf vorsichtig mit ei-
ner Bürste. Hochdruckreiniger
sind nur mit Abstand und ge-
ringer Leistung zu empfehlen,
da sie die Holzfasern be-
schädigen können. Nach dem
Trocknen lohnt ein Blick auf Ris-
se, Splitter oder lose Schrau-
ben. Abschließend sollte exakt
jener Holzschutz, der im Vor-
jahr aufgebracht wurde, er-
neuert werden, denn Ölen, La-
sieren oder Lackieren schützt

die Dielen vor Austrocknung,
UV-Strahlung und Nässe.
¸  Gartenmöbel inspizieren und
aufbereiten: Auch Tische, Stüh-
le und Bänke aus Holz ver-
dienen Aufmerksamkeit. Zu-
nächst gilt es, sie auf Stabili-
tät zu prüfen: Sind Schrauben
locker, Leimstellen beschädigt
oder Latten gerissen? Leichte
Verschmutzungen lassen sich
meist mit warmem Wasser und
milder Seife entfernen. Ver-
graute oder raue Oberflächen
können vorsichtig angeschlif-
fen werden. Die anschließen-
de Behandlung mit Holzöl oder
Lasur verlängert die Lebens-
dauer der Möbel und sorgt

für ein ansprechendes Er-
scheinungsbild.
¸  Deko mit Holz aus heimi-
schen Wäldern: Accessoires
für Garten und Terrasse, wie Vo-
gelhäuschen oder Holzanhän-
ger, sollten möglichst aus hei-
mischen Hölzern aus nach-
haltiger Waldbewirtschaftung
gefertigt sein. Bei Dekoarti-
keln etwa aus Asien stehen da-
gegen lange Transportwege oft
einer kurzen Lebensdauer ge-
genüber.
¸  Sichtschutz kontrollieren:
Holzsichtschutzelemente wie
Zäune und Palisaden sollten
ebenso auf Feuchtigkeitsschä-
den oder morsche Stellen über-

prüft werden. Kleinere Schä-
den lassen sich oft reparie-
ren. Ein frischer Anstrich schützt
das Holz. Eignet sich der Sicht-
schutz nicht mehr, sollte man
beim Kauf neuer Elemente auf
das PEFC-Siegel achten.
¸  Kreative Ideen für Selber-
macher: Beim Spaziergang im
Wald lassen sich Zapfen, Rin-
de oder heruntergefallene Äs-
te sammeln, die sich zum De-
korieren eignen. Auch aus dün-
nem Sperrholz vom Baumarkt
oder Fachhandel entstehen
Hingucker für regengeschütz-
te Bereiche: Dazu mit der Laub-
säge Figuren aussägen und be-
malen oder lackieren.

Alte und auch neue Terrassendielen bleiben länger haltbar und ansehnlich, wenn sie mit einer La-
sur oder mit Holzöl behandelt werden. Fotos: djd/Kollaxo Markt und Medien/PEFC Deutschland

Beim Kauf hochwertiger Holzprodukte sollte auf Herkunft aus
verantwortungsvoller Forstwirtschaft geachtet werden.

Heimisches Massivholz im Au-
ßenbereich benötigt etwas
Pflege mit speziellen Ölen oder
Lasuren, um es vor UV-Strah-
lung und Nässe zu schützen.

Foto: djd/GD Holz/Kollaxo



6tilYoller 6chatten für sonnige 7age
Moderne Markisen sorgen für angenehmen Sonnenschutz und setzen zugleich gestalterische Akzente
Sobald die Tage länger und
die Temperaturen milder wer-
den, verlagert sich das Le-
ben nach draußen. Die Ter-
rasse wird zum zweiten Wohn-
zimmer, der Balkon zum Rück-
zugsort nach Feierabend. Doch
damit der Aufenthalt im Frei-
en auch an heißen Sommer-
tagen angenehm bleibt, braucht
es zuverlässigen Sonnen-
schutz. Markisen zählen hier
seit -ahrzehnten zu den be-
liebtesten Lösungen – funkti-
onal, flexibel und längst auch
gestalterisches Element mo-
derner Architektur.
Eine hochwertige Markise spen-
det nicht nur Schatten, son-
dern verbessert spürbar das
Raumklima im angrenzenden
Innenbereich. Indem sie di-
rekte Sonneneinstrahlung auf
Fenster und Glasflächen re-
duziert, verhindert sie das Auf-
heizen der Wohnräume – ganz
ohne Klimaanlage. Gleichzeitig
schafft sie draußen eine ge-
schützte Zone für entspannte
Stunden mit Familie und Freun-
den.
Besonders gefragt sind heute
sogenannte Kassetten-Marki-
sen. Bei ihnen verschwinden
Tuch und Gelenkarme im ein-
gefahrenen Zustand vollstän-
dig in einer geschlossenen Kas-

sette. Das schützt die Tech-
nik vor Wind und Wetter und
sorgt für eine aufgeräumte Op-
tik an der Fassade. Moderne
Systeme lassen sich indivi-
duell konfigurieren – von der
Größe über die Stoffauswahl

bis hin zur Gestellfarbe. Auch
Komfortfunktionen wie Motor-
antrieb, Funksteuerung, Wet-
ter- oder Windsensoren sind
längst Standardoptionen.
1eben der Technik spielt das
Design eine immer größere Rol-

le. Klare Linien, hochwertige
Materialien und eine harmo-
nische Abstimmung auf die Ar-
chitektur machen Markisen
heute zu einem echten Ge-
staltungselement. Farbwelten
mit hunderten Tuchdessins er-

möglichen es, gezielt Akzente
zu setzen oder eine dezente In-
tegration in die Fassade zu er-
reichen.
Ein Beispiel für diesen An-
spruch ist die Kassetten-Mar-
kise Terrea K�� von Warema.
Sie kombiniert eine moderne,
reduzierte Formensprache mit
funktionalen Details und bie-
tet zahlreiche Individualisie-
rungsmöglichkeiten. Optional
integrierte LED-Elemente oder
ein Volant-Rollo für tiefste-
hende Sonne erweitern den
1utzungskomfort zusätzlich.
Dank Motorisierung und in-
telligenter Steuerungssysteme
lässt sich der Sonnenschutz be-
Tuem per Fernbedienung oder
Smartphone bedienen.
Wer langfristig Freude an sei-
ner Markise haben möchte, soll-
te auf 4ualität, fachgerechte
Montage und regelmäßige War-
tung setzen. Fachbetriebe be-
raten individuell zu passen-
den Lösungen – abgestimmt
auf bauliche Gegebenheiten,
1utzungswünsche und Bud-
get.
So wird aus einem einfachen
Sonnenschutz ein echtes Out-
door-Upgrade – für mehr Kom-
fort, mehr LebensTualität und
viele entspannte Stunden im
Schatten. -red-

.assetten-0arNisen sch¼tzen 7uch und 7echniN Yor :itterung und setzen zugleich architeNtoni-
sche ANzente an der Fassade. Foto: :A5E0A

Innovativer
Sonnenschutz.
Für Ihr Haus.
Design.
Komfort.
Sicherheit.
Licht-Konzepte, mit denen die
Sonne aufgeht.

Entscheiden Sie über Ihr
persönliches Wohlfühlklima -
drinnen wie draußen und gestalten
Sie Licht und Schatten ganz nach
Ihren Wünschen. Lassen Sie sich
von unseren Experten beraten,
denn die wissen ganz genau, wie
Sie mit innovativem Sonnenschutz
die beste Wirkung erzielen.



Der Sessel als persönlicher Rückzugsort
Moderne Relaxsessel fördern mit Herz-Waage-Position und leisem Komfort die Erholung im Alltag
-djd- Deutschland steht un-
ter Druck: Zwei von drei Men-
schen fühlen sich im Alltag
oder Berufsleben häufig oder
gelegentlich gestresst. Le-
diglich acht Prozent geben
an, völlig entspannt durchs Le-
ben zu gehen. Diese Zah-
len aus dem TK-Stressre-
port 2025 machen deutlich,
wie groß der Wunsch nach Ru-
hezonen und Entschleuni-
gung ist – auch oder ganz be-
sonders im eigenen Zuhau-
se. Die eigenen vier Wände sol-
len Rückzug ermöglichen, Re-
generation fördern und men-
tale Entlastung bieten. Wohn-
möbel übernehmen dabei
Funktionen, die früher klas-
sischen Entspannungsritualen
vorbehalten waren. Begriffe wie
aktive Regeneration und men-
tale Hygiene prägen inzwi-
schen die Einrichtungs- und
Möbeltrends.

Die Herz-Waage-Position
als Erholungsprinzip
Besondere Aufmerksamkeit er-
hält dabei der Relaxsessel als
fester Rückzugsort. Fachleute
verweisen in diesem Zu-
sammenhang auf die Be-
deutung der sogenannten Herz-
Waage-Position. Dabei wird der
Körper in eine fast waage-
rechte Lage gebracht, wobei
die Füße etwas höher lie-

gen als das Herz. Somit kann
das Blut leichter zurück-
strömen, die Beine können ent-
spannen, das gesamte Herz-
Kreislaufsystem wird entlas-
tet, ebenso wie Wirbelsäule
und Rückenmuskulatur. Ur-
sprünglich stammt dieses Prin-
zip aus der medizinischen Re-
generationslehre, mittlerweile
wird es auch bei Polster-
möbeln aufgegriffen. Herstel-
ler wie Ekornes integrieren die-
se Funktion beispielsweise als

zentrales Element in ihre ver-
stellbaren Stressless-Sessel. So
wird das Sitzmöbel Teil der per-
sönlichen Wellness-Routine, ob
für den kurzen Powernap zwi-
schendurch oder für den lan-
gen Leseabend.

Stille als neues
Qualitätsmerkmal
Im Trend für den Lieb-
lingssessel liegen technische
Ausstattungen, die aus dem
Sitzmöbel einen persönlichen

Wellness-Assistenten machen.
Dabei spielt ein Trendbegriff ei-
ne wichtige Rolle: „Silent Lu-
xury“. Premium-Recliner zeich-
nen sich durch fließende, na-
hezu geräuschlose Bewe-
gungsabläufe aus. Diese Stil-
le in der Mechanik und viel-
fältige motorunterstützte Ver-
stellmöglichkeiten werden zu
Qualitätsmerkmalen für Kom-
fort. Mehr Informationen gibt
es online sowie im Möbel-
fachhandel vor Ort. Neben der

Funktion hat sich ebenfalls
die Ästhetik weiterentwickelt.
Die aktuellen Einrichtungs-
trends werden geprägt von or-
ganischen Formen und war-
men Materialien. Ein Ent-
spannungssessel darf hier nicht
wie ein Fremdkörper wirken.
Weiche Linien und hoch-
wertige Bezüge im skandi-
navischen Design treffen den
Nerv der Zeit und werten die ei-
genen vier Wände auch de-
korativ auf.

Leiser Luxus liegt im Trend. Mit angenehmen, zurückhaltenden Naturfarben und hochwertigen Sitzmöbeln wird das Zuhause zum ent-
spannenden Rückzugsraum. Fotos: djd/Stressless

Marktführer im Nutzfahrzeug-Segment
Ford überzeugt europaweit mit starken Verkaufszahlen und setzt auf Effizienz und Innovation
Ford zählt seit Jahren zu den
führenden Anbietern im Be-
reich der Nutzfahrzeuge – und
das mit beeindruckenden Zah-
len: In Europa ist Ford die Num-
mer eins bei den meistver-
kauften Nutzfahrzeugen, in
Deutschland belegt die Marke
Rang zwei. Diese starke Markt-
position unterstreicht das Ver-
trauen, das Handwerk, Mittel-
stand und Gewerbetreibende
in die Modelle von Ford setzen.

Ford Transit Custom:
Produktivität neu gedacht
Der Ford Transit Custom wur-
de konsequent auf die Bedürf-
nisse gewerblicher Nutzer aus-
gerichtet. Mit einer Nutzlast von
bis zu 1350 Kilogramm und ei-
nem Ladevolumen von bis zu
6,8 Kubikmetern bietet er viel
Platz für Werkzeuge, Material
oder Waren. Durch clevere De-
tails wie die Durchlademög-
lichkeit unter den Sitzen lassen
sich auch besonders lange Ge-
genstände sicher transportie-
ren.
Im Fahrerhaus zeigt sich der
Transit Custom so modern wie
nie: Ein 13-Zoll-Touchscreen mit
dem Kommunikationssystem
SYNC 4 bildet das digitale Herz-
stück. Dank integriertem 5G-

Modem sind Software-Updates
„Over the Air“ möglich – ohne
Werkstattaufenthalt. Das Cock-
pit lässt sich optional in ein mo-
biles Büro verwandeln: Das
Lenkrad kann bei stehendem
Fahrzeug als Ablagefläche oder

Laptop-Tisch genutzt werden –
ideal für Handwerker und Ser-
vicetechniker im Arbeitsalltag.
Auch bei Sicherheit und As-
sistenz setzt das Modell Maß-
stäbe. Moderne Fahrerassis-
tenzsysteme wie 360-Grad-Ka-

mera, Rückfahr-Notbremsassis-
tent oder intelligente Geschwin-
digkeitsregelung unterstützen
im dichten Stadtverkehr eben-
so wie auf der Langstrecke. Ei-
ne neu entwickelte Hinter-
achsaufhängung verbessert zu-

dem Fahrkomfort und Handling
– selbst bei voller Beladung.
Bei den Antrieben bietet Ford
maximale Flexibilität: Neben ef-
fizienten EcoBlue-Dieselmoto-
ren stehen eine leistungsstarke
Plug-in-Hybridvariante sowie der
vollelektrische E-Transit Cus-
tom zur Wahl. Damit können Un-
ternehmen je nach Einsatzprofil
auf Wirtschaftlichkeit, Reich-
weite oder lokal emissionsfrei-
es Fahren setzen.
Mit dieser Kombination aus La-
devolumen, Effizienz, digitaler
Vernetzung und innovativen
Komfortfunktionen setzt der
Ford Transit Custom weiterhin
Maßstäbe im Segment der
leichten Nutzfahrzeuge – ent-
wickelt für Profis, die im Alltag
auf Zuverlässigkeit und Pro-
duktivität angewiesen
sind. -red-

* Ford Transit Custom Kombi
PKW PHEV: Energieverbrauch
(gewichtet, kombiniert): 26,2-19,6
kWh/100km plus 2,9-1,7 l/100km;
CO2-Emissionen (gewichtet, kom-
biniert): 65-38 g/km; CO2-Klasse:
B; Kraftstoffverbrauch bei entla-
dener Batterie (kombiniert): 9,2-
7,2 l/100km; CO2-Klasse bei ent-
ladener Batterie: G-F; Elektrische
Reichweite: 40-53 km.

Großzügiges Ladevolumen, digitales Cockpit mit 13-Zoll-Touchscreen und effiziente Diesel-,
Plug-in-Hybrid- sowie Elektrovarianten machen den Transit Custom zum starken Partner im Ar-
beitsalltag. Foto: Ford



Ford Transit Custom Trend
2.0L EcoBlue 100 kW (136 PS), Schaltgetriebe,
Frontantrieb, inklusive Sortimo Regalsystem &
Sobo Grip Montageboden, Park-Pilot-System vorn
und hinten, Ford Audiosystem mit
Multifunktionsdisplay und Ford SYNC 4,
Allwetterreifen, Rückfahrkamera

Günstig mit
45 monatl. Finanzierungsraten von

€239,901,2

Unser Kaufpreis inkl.
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
45 Monatsraten à
Restrate

€ 42.228,51 brutto

€ 35.486,14 netto

46 Monate
40.000 km
0 %
0 %
5.990,- €
34.635,- €
34.635,- €
239,90 €
23.360,30 €

INKLUSIVE SORTIMO REGAL SYSTEM
Sortimo Regalsystem - 6 Regalböden
6 Sortimo Regalboxen - 2 Bodenblenden
SoboGrip - Montageboden - Seitenwandverkleidung, hoch

Jetzt mit 0 % effektivem
Jahreszins!1

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler. Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungs-
merkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebotes.
1Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berech-
tigte Ford Neufahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford
Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetz-
liches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Der
angebotene Zinssatz setzt eine Anzahlung mindestens in Höhe der gesetzlichen MwSt. des individuellen Kaufpreises voraus. 2Gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen
LKW Trend 280 L1 2,0 l EcoBlue-Dieselmotor 100kW (136PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, FWD-Antrieb, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.

FORD GEWERBEWOCHEN

Autohaus Norren & Hoffmann GmbH
Werftstr. 3, 56575 Weißenthurm
Tel.: 02637/9235-0, Fax: 02637/9235-23
Erfurter Str. 11, 56626 Andernach
Tel.: 02632/838940
E-Mail: info@autohaus-norren.de
www.autohaus-norren.de



�sthetik mit unsichtbarer 7echnik

-txn- Die Küche ist längst mehr als ein Ort zum Kochen. Sie
ist Treffpunkt, Rückzugsort und oft das Herzstück der Woh-
nung. Um in offenen Wohnkonzepten die nötige optische Har-
monie zu erreichen, setzen immer mehr Menschen auf zu-
rückhaltendes Design – und auf Technik, die sich dezent im Hin-
tergrund hält. �bergänge zwischen Kochen, Essen und Woh-
nen werden fließend gestaltet, sodass ein stimmiges Gesamt-
bild entsteht.
Denn modernes Wohnen verlangt nach Klarheit. Sichtbare Ge-
räte, Griffe oder Kabel stören die Atmosphäre. Stattdessen do-
minieren natürliche Materialien, sanfte Farben und großzügige Flä-
chen das Bild. In der Küche spielt die Arbeitsplatte eine zent-
rale Rolle: -e weniger sie unterbrochen wird, desto ruhiger
und wohnlicher wirkt der Raum. Sie wird zur Bühne für De-
sign – und zugleich zur funktionalen Arbeitsfläche.
Ein Beispiel für dieses neue Küchendesign ist ein Indukti-
onskochfeld, das vollständig in eine hitzebeständige Arbeits-
platte integriert wird und im ausgeschalteten Zustand un-
sichtbar bleibt. Gekocht wird direkt auf der Oberfläche – oh-
ne Abstriche bei Funktionalität oder Sicherheit. Das unsicht-
bare Kochfeld wird über eine Fernbedienung intuitiv gesteuert, bie-
tet für jede Kochzone großzügige Leistungsreserven und ist
mit einem umfangreichen Sicherheitskonzept ausgestattet. Wer
möchte, kombiniert das unsichtbare Kochfeld mit einem flä-
chenbündigen Dunstabzug in der Küchendecke. So bleibt der
Blick frei und die Wohnlichkeit unangetastet – selbst beim in-
tensiven Kochen.
Auch kleine Details tragen zur neuen �sthetik bei: grifflose Fron-
ten, reduzierte Farbkontraste und geschlossene Stauraumlö-
sungen lassen die Küche ruhiger wirken. Geräte wie Toaster
oder Mikrowelle verschwinden in 1ischen hinter Schranktüren.
Das Ergebnis ist eine Umgebung, die nicht nur funktional, son-
dern auch einladend ist – und in der man sich gerne auf-
hält. Foto: 1ovy�txn

&assaDe PFLegen unD 7erte erhaLten
G.G. WASSMANN bietet professionelle Sanierung und moderne Gestaltung

NEUWIED. Der erste Eindruck
zählt: Die Fassade gilt als Visiten-
karte eines jeden Hauses. Denn die
äußere Gestaltung des Eigenheims
spielt die entscheidende Rolle und
trägt dazu bei, ob das Haus schick,
edel, modern, warm oder freundlich
aussieht und seinen Wert erhalten
kann. Witterung, Bewuchs, Auto-
abgase und das Alter setzen aller-
dings irgendwann einmal jeder Fas-
sade zu.
Aus diesem Grund ist es besonders
wichtig, regelmäßig die Fassade
technisch zu überholen und optisch
aufzuwerten. Gepflegte Fassaden
sind nicht nur schön, sondern vor al-
lem wirtschaftlich. Wer sein Haus

turnusmäßig von unseren Spezialis-
ten auch auf kleinste Schadensbilder
überprüfen lässt, erspart sich eine
Menge Geld und Nerven. Denn ab-
geplatzter Putz oder Risse, ggf. mit
einhergehendem Algenbewuchs,
sind auf lange Sicht eine kostspielige
Angelegenheit für Hausbesitzer.
Wer sein Haus also entsprechend
schützen möchte, sollte sich den Rat
von unseren Fachhandwerkern ein-
holen. Denn bei der Fassadenge-
staltung, einer Renovierung oder
auch Erneuerung, spielt nicht nur
die Farbgestaltung eine wichtige
Rolle. Auch das Beschichtungsma-
terial ist wesentlich für die Werter-
haltung der Fassadenflächen ver-

antwortlich. Die Firma G.G.
WASSMANN, Meisterbetrieb des
Maler- und Lackierhandwerks aus
Neuwied, verbindet die besonderen
Wünsche des Kunden mit einer op-
timalen, architekturbetonenden
Fassadengestaltung. Farbe, Putz und
Stuck sind nur einige der vielen De-
signelemente, die zur Verfügung
stehen. Ebenso bietet der Meister-
betrieb auch Wärmedämm-Ver-
bundsYsteme für Hausfassaden,
Speicher- und Kellerräume, die die
Wärmeverluste erheblich reduzie-
ren und so auf lange Sicht nicht nur
Energie sparen, sondern auch den
Geldbeutel des Hausbesitzers scho-
nen. Bei der Auswahl der geeigne-
ten Sanier- und Beschichtungsstoffe
setzt der Neuwieder Fachhandwer-
kerbetrieb auf größte Sorgfalt. Denn
nur wenn alle Materialien aufei-
nander abgestimmt sind und die na-
türlichen Schrumpf- und Dehnvor-
gänge ausgleichen können, werden
Risse und Abplatzungen in der :u-
kunft weitestgehend vermieden
werden können.
´Brigens: Die Profihandwerker der
Firma G.G. WASSMANN sind
nicht nur Experten in Sachen Fas-
sadengestaltung. Der Betrieb bietet
ebenso für den Wohnbereich kom-
petenten Service. Hierbei reicht das
Leistungsspektrum der Fachkräfte
von der Planung bis zur Ausführung
von Tapezierarbeiten, Maltechni-
ken, Spachteltechniken, Dekor-
putzen, Marmorputzen und Farb-
gestaltungen für innen und außen
sowie dem großen Aufgabenbe-
reich der Fußboden-Verlegearbei-
ten in Textil-, KlickvinYl-,
Laminat-, PVC- und Gummibelä-
gen. -red-
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Geschützt Yor ([tremZetter

-djd- Gartenfreunde beobachten es schon länger: Hitzeperioden,
Starkregen und Stürme treten in Deutschland häufiger auf. Laut Um-
weltbundesamt lagen die zehn wärmsten -ahre seit Beginn der
Messungen alle nach ���4. Auch die 1iederschlagsmenge ist lang-
fristig um rund neun Prozent gestiegen. Damit steigen die Anfor-
derungen an Terrassen- und Outdoor-Bodenbeläge. Wer seine Ter-
rasse langlebig gestalten möchte, sollte neben der Optik auch auf
robuste Materialien achten. Eine Möglichkeit sind Dielen aus WPC
�Wood Polymer Composite�, einem Holzverbundwerkstoff aus Holz-
fasern und Polymeranteilen. Das Material gilt als langlebig, form-
stabil und pflegeleicht. Es ist unempfindlich gegenüber Feuchtig-
keit, leicht zu reinigen und bildet keine Splitter, was auch barfuß an-
genehm ist. Bei extremen Wetterlagen spielt auch der Schutz vor
Wind eine Rolle. Besonders auf Dachterrassen kann starker Wind-
sog leichte Beläge anheben. Technische Lösungen setzen daher
auf zusätzliche Gewichtsauflasten und spezielle Befestigungssys-
teme, die den Belag stabilisieren und gleichzeitig für eine gute Be-
lüftung unter der Terrasse sorgen. Foto: djd�1aturinForm
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Objekt- & Fassadenanstriche
Wärmedämm-Verbundsysteme
alte & neue Maltechniken
moderne Fußboden-
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Starke Leistung gegen Schmutz
Kärcher Hochdruck-Reinigungsmaschinen überzeugen mit Leistung, Effizienz und Vielseitigkeit
-jke- Wenn es um kraftvolle, zu-
verlässige und effiziente Reinigung
geht, ist der Name Kärcher welt-
weit ein Synonym für Qualität und
Innovation. Die Hochdruck-Rei-
nigungsmaschinen des Traditions-
unternehmens stehen seit Jahr-
zehnten für leistungsstarke Tech-
nik, durchdachte Funktionen und
langlebige Verarbeitung – entwi-
ckelt für höchste Ansprüche im pri-
vaten wie auch im professionellen
Einsatz.
Ob hartnäckige Verschmutzungen
auf Pflastersteinen, vermooste Ter-
rassen, verschmutzte Fassaden,
Werkstattböden oder landwirt-
schaftliche Maschinen: Mit einer
Kärcher Hochdruck-Reinigungs-
maschine lassen sich selbst an-
spruchsvolle Reinigungsaufgaben
mühelos bewältigen. Dank mo-
derner Pumpentechnologie und
leistungsstarker Motoren erzeugen
die Geräte einen präzise dosierba-
ren Hochdruck-Wasserstrahl, der
Schmutz effektiv löst – und dabei
ressourcenschonend arbeitet. Im
Vergleich zu herkömmlichen Rei-
nigungsmethoden wird deutlich
weniger Wasser benötigt, während
das Reinigungsergebnis überzeugt.
Ein besonderes Augenmerk liegt
auf der Vielseitigkeit der Geräte.
Unterschiedliche Düsen- und
Strahlrohrsysteme ermöglichen die
optimale Anpassung an verschie-
denste Oberflächen. Vom sanften
Flachstrahl für empfindliche Ma-
terialien wie Holz oder lackierte
Flächen bis hin zum kraftvollen
Rotationsstrahl für besonders hart-
näckige Verschmutzungen – Kär-

cher bietet für jede Anwendung
die passende Lösung. Ergänzendes
Zubehör wie Flächenreiniger,
Schaumdüsen oder spezielle Rei-
nigungsmittel erweitern die Ein-
satzmöglichkeiten zusätzlich.
Neben der beeindruckenden Leis-
tungsfähigkeit überzeugt Kärcher
auch durch hohen Bedienkomfort.
Ergonomisch geformte Handgriffe,
praktische Schnellkupplungssyste-

me, integrierte Reinigungsmittel-
tanks sowie durchdachte Schlauch-
und Kabelaufbewahrungen sorgen
für ein komfortables und sicheres
Arbeiten. Die robuste Bauweise
und hochwertige Materialien ga-
rantieren eine lange Lebensdauer
– selbst bei intensiver Nutzung im
gewerblichen Bereich.
Auch in puncto Nachhaltigkeit
setzt Kärcher Maßstäbe. Energie-

effiziente Komponenten, langlebi-
ge Konstruktionen und ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit
Ressourcen unterstreichen den
Anspruch des Unternehmens, leis-
tungsstarke Reinigungstechnik mit
Umweltbewusstsein zu verbinden.
Wer auf Qualität, Kompetenz und
persönliche Beratung setzt, kann
die Kärcher Hochdruck-Reini-
gungsmaschinen bei Müller + Tad-

da in Neuwied erwerben. Als regi-
onaler Fachhändler bietet Müller +
Tadda nicht nur eine Auswahl leis-
tungsstarker Geräte, sondern auch
kompetente Beratung und umfas-
senden Service rund um Reini-
gungstechnik. So finden Privat-
kunden, Handwerksbetriebe und
Gewerbetreibende genau die Lö-
sung, die ihren individuellen An-
forderungen entspricht.

Moderne Hochdruckreiniger bieten kraftvolle, effiziente und vielseitige Reinigungslösungen für Haus, Hof und gewerbliche Anwendungen.
Foto: Kärcher

Teppiche als Raumgestalter

-djd- Teppiche beeinflussen die Wirkung von Wohnräumen stär-
ker als oft angenommen. Sie sorgen für Wärme, reduzieren Tritt-
schall und helfen, offene Grundrisse optisch zu strukturieren.
Mit verschiedenen Teppichfarben lassen sich unterschiedliche Zo-
nen innerhalb einer Wohnung gestalten, ohne bauliche Ver-
änderungen vorzunehmen. Neben klassischen Bahnen bieten mo-
dulare Teppichfliesen flexible Gestaltungsmöglichkeiten. Ein ak-
tueller Trend ist auch das Teppich-Layering, bei dem mehre-
re Teppiche überlappend kombiniert werden. Teppich mit Na-
turfasern wie Schurwolle oder Ziegenhaar kann die Luft-
feuchtigkeit regulieren und Staub binden, was das Raumklima po-
sitiv beeinflusst.

Kräftige Teppichfarben setzen lebendige Akzente und struktu-
rieren den Raum. Foto: djd/Tretford Weseler Teppich

• Hochdruckreiniger
• Kehrsaugmaschinen
• Nass-/Trocken-Sauger
• Dampfreiniger
• Heizer/Luftentfeuchter

Müller + Tadda GmbH
Schmandstraße 2a · 56564 Neuwied
Telefon 0 26 31 / 2 16 13 · Fax 2 99 60
www.muellertadda.de

– Beratung – Verkauf – Service

Seit 50
Jahren
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Energie ist Vertrauenssache
NEUWIED/GRÜNWALD. Die Frage, wel-
chen Energieversorger man wählen soll, ist sehr
individuell und hängt von den persönlichen Be-
dürfnissen und Vorlieben ab. Es gibt keine all-
gemeineWeisheit, die für jeden gilt. Seit über 40
Jahren istUweLederer in derEnergiewirtschaft
– hauptsächlich im Bereich Immobilienverwal-
tung und Geschäftskunden – tätig. Seine Ver-
triebspartnerschaft gilt der familiengeführten
MONTANA-Gruppe mit Sitz in Grünwald. Im
Vergleich von über 60 Energieversorgern er-
hielt MONTANA jüngst das Prädikat „Höchste

Empfehlung“. An dieser Stelle entscheidend: Keine Hotline und ein persön-
licher Ansprechpartner vor Ort! Für viele Unternehmer und Verwalter ist
dies bei der Versorgerwahl mittlerweile ein ausschlaggebendes Kriterium.
Man favorisiert den lokalen Kontakt, der beratend und unterstützend zur
Seite steht. Für den Neuwieder Energieberater eine Selbstverständlichkeit!
Als MONTANA-Vertriebspartner ist Uwe Lederer 24/7 für seine Kunden
erreichbar. Kontakt: Uwe Lederer, exklusiver Vertriebspartner der MON-
TANAEnergieversorgung GmbH&Co.KG, Fürst-Friedrich-Karl-Straße 23
A, 56564Neuwied,y 0157-32526770, uwe.lederer@montana-koblenz.de.

-red-/Foto: Privat

Den Garten ins richtige Licht rücken
Mit einem flexiblen Lichtsystem wird der Außenbereich auch nach Sonnenuntergang zur Wohlfühloase
-djd- Wer einen eigenen Gar-
ten hat, investiert meist viel
Zeit, Energie und Geld in des-
sen Gestaltung. Mit Hecken und
Bäumen, farblich stimmigen
Beeten und aufwendig ange-
legten Wegen oder Wasser-
spielen wird aus dem ganzen
Grün ein Ort zum Wohlfühlen.
Ein intelligentes Lichtsystem ist
dabei die Kirsche auf der Sah-
ne: Passend zu Stimmung und
Event lässt sich der Garten da-
mit nach Sonnenuntergang at-
mosphärisch in Szene setzen.

Lichtstimmung schaffen
Ein gelb leuchtender Weg, in
kühles Blau getauchte Blu-
menbeete, eine orange-rot er-
strahlende Terrasse oder das li-
lafarbene Spiegelbild einer
Lichtkugel im Teich: Kreativ ein-
gesetztes Licht zaubert an den
verschiedensten Stellen im Gar-
ten eine besondere Atmo-
sphäre. Es setzt Pflanzen oder
Kunstobjekte in Szene, ver-
sprüht eine magische Stim-
mung oder hilft ganz praktisch,
im Dunkeln den Weg vom Gar-
tenhaus zur Terrasse zu fin-

den. Diesen verschiedenen Be-
dürfnissen und Wünschen wird
am besten ein Lichtsystem ge-
recht. Ein 24-Volt-Gartenlicht-
system umfasst zum Beispiel
verschiedene Steh- und Ku-
gelleuchten sowie Spots für We-
ge oder Beete, die sich flexibel
miteinander kombinieren las-
sen. So kann die Lichtstim-
mung im Außenbereich ganz in-

dividuell und nach eigenen Vor-
stellungen gestaltet werden.

Das passende Lichtsystem
finden
Lichtsysteme für den Garten
gibt es viele. Sie alle sind in
der Regel robust, langlebig und
wetterfest. Um langfristig zu-
frieden mit dem Kauf zu sein,
hilft es, bei der Wahl auf diese

drei Kriterien zu achten:
¸ Einfach zu installieren: Wer
unabhängig von Gartenbaube-
trieben und Elektrofachkräften
sein möchte, entscheidet sich
für ein Lichtsystem, das ein-
fach zu installieren ist. Für vie-
le Garten-Lichtsysteme braucht
man zum Beispiel kein Werk-
zeug und muss keine Kabel-
tunnel graben. Die Kabel kön-

nen oberirdisch verlegt und ganz
einfach per Plug & Play mitei-
nander verbunden werden.
¸ Flexibel erweiterbar: Ein
Lichtsystem sollte sich an die
persönlichen Garten- und Le-
bensphasen anpassen. Das be-
deutet: Es sollte verschiedene
Leuchten enthalten, die mitei-
nander harmonieren und indi-
viduell zusammengestellt oder
erweitert werden können.
¸ Intelligent steuerbar: Die
Vorteile eines Lichtsystems
kommen erst dann so richtig
zur Geltung, wenn sich die
Leuchten einzeln steuern las-
sen. In einer jeweiligen Con-
nect App lassen sich zum Bei-
spiel individuelle Szenen er-
stellen, mit eigens gewählten
Farben, verschiedenen Hellig-
keiten und Zeiten. So kann
man gezielt Lichtakzente set-
zen und je nach Event oder ei-
gener Stimmung einfach und
schnell das passende Licht-Am-
biente schaffen. Wer sich für
die Variante mit Sensor ent-
scheidet, kann die Leuchten au-
ßerdem automatisch bei Be-
wegung angehen lassen.

Verschiedene Leuchten und Farben zaubern eine magische Licht-Atmosphäre im eigenen
Garten. Foto: djd/Steinel

Holzboden richtig pflegen
Mit einfachen Maßnahmen lange schön halten
-txn- Ein warmer Holzboden un-
ter den Füßen – für viele ist das
der Inbegriff von Wohnlichkeit.
Denn Holz wirkt natürlich, fühlt
sich auch barfuß gut an und ver-
leiht jedem Raum eine behagli-
che Atmosphäre. Wer lange
Freude daran haben möchte,
sollte seinen Holzboden bewusst
pflegen.
Schon mit kleinen Maßnahmen
lässt sich viel erreichen. Zwei
Fußmatten – eine vor und eine
hinter der Tür – fangen den
gröbsten Schmutz ab. Auch wer
die Straßenschuhe gleich im Ein-
gangsbereich auszieht, schützt
die empfindliche Oberfläche vor
Kratzern und Feuchtigkeit. Tro-
ckene Verschmutzungen sollten

möglichst sofort entfernt werden
– idealerweise mit einem Staub-
sauger. Beim Wischen gilt: we-
niger ist mehr. Zu viel Wasser
kann dem Holz dauerhaft scha-
den. Eine sichere Lösung bietet
ein Spray Mop. Er wurde speziell
für die tägliche, nebelfeuchte
Reinigung von Holzböden ohne
Eimer und unnötige Feuchtigkeit
entwickelt. Einfach aufsprühen,
wischen und fertig.
Wenn sich erste Gebrauchsspu-
ren zeigen – etwa kleine Kratzer
oder matte Stellen –, helfen pas-
sende Pflegemittel. Für versie-
gelte Böden eignet sich ein Par-
kett Polish, für geölte Flächen ein
Pflegeöl. Beide frischen den Bo-
den auf und verlängern seine Le-

bensdauer. In stark beanspruch-
ten Bereichen wie Fluren oder of-
fenen Wohnküchen lohnt sich
ein Blick auf moderne Lösungen.
So gibt es wasserbasierte 2-
Komponenten-Lacke, die den
Boden sehr widerstandsfähig
gegen Abnutzung und Chemi-
kalien machen und den Pflege-
aufwand reduzieren.
Wichtig zu wissen: Selbst wenn
ein Boden stark abgenutzt ist,
muss er nicht ausgetauscht wer-
den. Denn die Holzoberflächen
lassen sich mehrmals abschlei-
fen und neu versiegeln. Profis
machen das staubfrei und kön-
nen den Holzboden sogar farb-
lich verändern, der dann wieder
wie neu aussieht.



Mit Dämmung Energie sparen
Gezielte Maßnahmen senken Heizkosten und steigern Komfort

-djd- Zu komplex, zu teuer, zu
aufwendig: Viele Eigentümer
fragen sich, ob Maßnahmen
zur Verbesserung der Energie-
effizienz ihrer Wohnimmobilie
überhaupt notwendig sind. Ge-
rade bei unsanierten Bestands-
gebäuden lautet die Antwort in
fast allen Fällen: ja. Denn hier lie-
gen angesichts steigender
Energiekosten oft ungenutzte
Sparpotenziale, die sich mit
überschaubarem Aufwand er-
schließen lassen. Eine gut aus-
geführte Dämmung, etwa mit
Mineralwolle (Glas- oder Stein-
wolle), sorgt für gleichmäßigere
Temperaturen, reduziert Zugluft
und verbessert damit das
Raumklima spürbar. Wohn- und
Arbeitsräume fühlen sich be-
haglicher an – ob bei winterli-
cher Kälte oder sommerlicher
Hitze.

Große Wirkung
durch Dach- und
Fassadendämmung
Besonders wirkungsvoll sind
Dämmmaßnahmen am Dach
und an der Fassade, da hier
ein Großteil der Wärmeverluste
entsteht. Ist der Dachraum nicht

beheizt oder unbewohnt, bietet
sich meist die Dämmung des
Dachbodens, also der obersten
Geschossdecke, an. Diese Maß-
nahme ist vergleichsweise ein-
fach umzusetzen und erzielt ho-
he Energieeinsparungen. Soll
das Dach selbst gedämmt wer-
den, kommen je nach Aufbau
und abhängig von der Nutzung
des Dachraums eine Zwischen-
sparren-, Untersparren- oder
Aufsparrendämmung infrage.
Neben dem Dach spielt die Fas-
sade eine zentrale Rolle für die
Energieeffizienz eines Gebäu-
des. Über ungedämmte Au-
ßenwände entweicht kontinu-
ierlich Wärme, was sich sowohl
auf den Energieverbrauch als
auch auf das Raumklima aus-
wirkt. Eine Fassadendämmung
– per Kerndämmung, Wärme-
dämmverbundsystem oder vor-
gehängter hinterlüfteter Fassa-
de – reduziert diese Verluste
deutlich.

Kleine Schritte, die sofort
spürbar sind
Die Dämmung der Kellerdecke
kann für wärmere Fußböden im
Erdgeschoss sorgen. Auch

durch die Dämmung von Hei-
zungsrohren und Warmwas-
serleitungen sind mit relativ ge-
ringem Aufwand Energiever-
luste reduzierbar. Mineralische
Dämmstoffe wie Glas- oder
Steinwolle eignen sich dafür
gut: Sie lassen sich flexibel
und lückenlos verarbeiten, leicht
zuschneiden und damit auch
in Ecken, Nischen oder an
schwer zugänglichen Stellen
einsetzen. Wegen ihrer schall-
schützenden Eigenschaften tra-
gen sie zudem zu einem ruhi-
geren Wohnumfeld bei und er-
höhen als nichtbrennbare Bau-
stoffe die Sicherheit.

Fördermöglichkeiten nutzen
Über die Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG) etwa
können Dämmmaßnahmen be-
zuschusst oder über zinsgüns-
tige Kredite finanziert werden.
Alternativ bietet die steuerliche
Förderung die Option, einen
Teil der Kosten über mehrere
Jahre abzusetzen. Eine fachli-
che Beratung durch einen Ener-
gieeffizienz-Experten hilft, die
Sanierung zu planen und pas-
sende Förderwege zu finden.

Wer sein Zuhause Schritt für Schritt energetisch verbessert, entscheidet sich bewusst für mehr
Komfort, eine bessere Planbarkeit der Kosten und nicht zuletzt für ein gutes Wohngefühl.

Foto: djd/FMI/Getty Images/urbazon media

Frischer Komfort fürs WC
-djd- Moderne WC-Anlagen bieten hohen Komfort, sind hygienisch
und überzeugen auch ästhetisch. Um eine ältere Toilette in einen
Wohlfühlort zu verwandeln, muss man jedoch nicht gleich eine um-
fassende Badsanierung planen. Oft erzielen bereits kleine, einfach
umzusetzende Optimierungen große Effekte. Liegt schon ein
Stromanschluss am WC, sind weitere Komfortfunktionen nach-
rüstbar. Mit diesen vier Tipps können nicht nur Eigentümer, son-
dern auch Mieter ihre Toilette aufwerten.

1. Betätigungsplatte tauschen
Eine in die Jahre gekommeneBetätigungsplatte lässt sich in der Re-
gel mit wenigen Handgriffen austauschen. Anhand des Unterputz-
spülkastens kann der Installateur kompatible Modelle vorschlagen.
Die Auswahl an verschiedenen Farben, Tasten in runder oder ecki-
ger Form sowie unterschiedlichen Materialien ist heute sehr viel-
fältig. So findet jeder ein Modell, das zum eigenen Einrichtungsstil
passt. Ein echtes Plus an Komfort bietet eine Geruchsabsaugung,
die hinter der Betätigungsplatte eingebaut wird. Sie nimmt unan-
genehme Gerüche auf und neutralisiert sie.

2. WC-Sitz auswechseln
Einfach auszutauschen sind WC-Sitz und -Deckel. Der Soft-Close-
Mechanismus moderner Modelle sorgt dafür, dass der Deckel
sanft schließt. Mit Quick-Release lässt sich der Sitz einfach nach
oben abnehmen, was die Reinigung erleichtert. Eine interessante
Alternative sind auch Dusch-WC-Aufsätze. Sie reinigen den Po mit
einem sanften Wasserstrahl. Das fühlt sich gut an und verbessert
spürbar die Intimhygiene.

3. Mehr Komfort und Hygiene mit neuer WC-Keramik
Moderne Keramiken sind gegenüber alten WCs mit Spülrand klar
im Vorteil. Ein Ersatzmodell ist daher nach der Prüfung der pas-
senden Anschlussmaße meist schnell gefunden. Eine bessere
Spülleistung erzielen Modelle mit TurboFlush-Spültechnik. Sie sind
nicht nur reinigungsfreundlich, sondern spülen zudem äußerst lei-
se. Für ein richtiges Upgrade der Toilette ist ein Tausch der alten Ke-
ramik gegen ein Dusch-WC möglich. Es vereint moderne Spül-
technik mit der angenehmen Reinigung des Intimbereichs durch
Wasser.

4. Alten Aufputzspülkasten ersetzen
Wer noch einen alten Aufputzspülkasten hat, kann diesen durch
ein Sanitärmodul ersetzen. Elegante Varianten mit edlen Oberflä-
chen aus Glas, Steinzeug oder Aluminium verbinden die Spülkas-
ten-Funktion mit einem modernen Erscheinungsbild.

Moderne WC-Keramik und hochwertige Betätigungsplatten wer-
ten das Bad optisch auf – oft lässt sich ein Austausch ohne grö-
ßere Umbaumaßnahmen umsetzen. Foto: djd/Geberit

PREMIUM LÖSUNGEN FÜR

GARAGEN- & INDUSTRIETORE

Seit 1946 ist Normstahl einer der führenden Hersteller von Garagentoren in Europa.
Das traditionsreiche Unternehmen steht heute für Sicherheit und Zuverlässigkeit in der
Garagenausstattung, sowohl im privaten als auch im industriellen Bereich.

www.normstahl.de

Ihr Fachhändler vor Ort:

Frank Hessel
Montage- und Elektroservice
Fachbetrieb für Tor- und
Antriebstechnik

Eisenbahnstraße 23
56626 Andernach

Tel: 02632-7079297
Fax: 02632-7079298
www.frank-hessel.de



Wohnkomfort durch Sonnenschutz
-txn- Angenehme Temperaturen, ruhige Nächte und ein Zu-
hause, das sich zu jeder Jahreszeit gut anfühlt – Wohn-
komfort braucht das Zusammenspiel vieler Faktoren. Vor al-
lem im Sommer wird deutlich, wie stark Licht, Hitze und Son-
neneinstrahlung das Wohlbefinden in den eigenen vier Wän-
den beeinflussen. Immer mehr Eigenheimbesitzer setzen des-
wegen auf fachgerecht geplanten Sonnenschutz, der das Raum-
klima im Sommer spürbar verbessert und den Alltag an-
genehmer gestaltet.
Wer sich über zeitgemäße Lösungen informieren möchte, soll-
te den 20. März vormerken. Rund um dieses Datum ha-
ben Haus- und Wohnungsbesitzer beim bundesweiten Roll-
laden- und Sonnenschutztag (R+S-Tag) die Möglichkeit, sich
über die vielfältigen Optionen für ein Komfort-Update ihres Ei-
genheims unverbindlich zu informieren.
Außenliegende Rollläden, Markisen oder Jalousien halten ei-
nen Großteil der Sonnenstrahlen bereits vor dem Fenster
ab. Dadurch gelangt deutlich weniger Wärme ins Gebäu-
de, und die Räume bleiben auch an heißen Tagen an-
genehm temperiert. Das sorgt nicht nur für mehr Komfort
im Alltag, sondern verbessert auch die Schlafqualität in war-
men Nächten – ganz ohne den Einsatz energieintensiver Kli-
mageräte.
Doch Sonnenschutz steigert den Wohnkomfort nicht nur im Som-
mer. Auch in der kalten Jahreszeit machen sich die Sys-
teme positiv bemerkbar. Geschlossene Rollläden reduzieren Wär-
meverluste über Fensterflächen und tragen dazu bei, dass
sich Räume gleichmäßiger beheizen lassen. Zugerscheinun-
gen werden verringert und die Behaglichkeit steigt.
Aber damit nicht genug: Rollläden schützen vor uner-
wünschten Blicken und können den Einbruchschutz erhö-
hen. In Kombination mit automatischen Steuerungen bieten
sie ein zusätzliches Plus an Sicherheit – auch dann, wenn nie-
mand zu Hause ist.
Welche Lösung optimal ist, hängt von den baulichen Ge-
gebenheiten und den individuellen Ansprüchen ab. Weitere In-
formationen zum R+S-Tag 2026 und die Fachbetriebssuche fin-
den sich unter www.rollladen-sonnenschutz.de.

Schäden rechtzeitig erkennen
Frühjahrscheck fürs Haus: Frost, Sturm und Feuchtigkeit setzen Gebäuden im Winter zu
-mag- Über den Winter können
am Gebäude Schäden entste-
hen – etwa durch Frost und
durch Stürme. Es lohnt sich da-
her im Frühling die Fassade ge-
nauer unter die Lupe zu neh-
men. Am besten achten Eigen-
tümer auf Risse und Spalten am
Mauerwerk sowie feuchte und
undichte Stellen. Solche Prob-
leme sollten sie zeitnah beseiti-
gen, falls sie fündig werden.
Denn wer Schäden früh erkennt,
kann häufig viel Geld sparen.
Joshua Jahn von der Verbrau-
cherzentrale erklärt dazu: „Klei-
ne Mängel entwickeln sich
schnell zu größeren Problemen,
wenn sie über den Frühling und
Sommer unbeachtet bleiben.“
Und dann kann es schnell teuer
werden.

Dach und Dämmung
überprüfen
Wichtig ist, dass man nicht nur
die Fassade prüft. Eigentümer
sollen auch das Dach und die
Dämmung kontrollieren, rät Ver-
braucherschützer Jahn. Gerade
dort können undichte Stellen fa-
tale Folgen haben. Kälte und
Frost können einem Gebäude
zusetzen. Doch ebenso können
altersbedingte Schäden auftre-
ten. Tauchen größere Schäden
auf, die eine Reparatur erfor-
dern, sollten Eigentümer darü-
ber nachdenken, ob sie die Ar-

beiten mit nötigen Modernisie-
rungsarbeiten kombinieren – et-
wa Fenster tauschen oder nach-
träglich eine Wand oder das
Dach dämmen. Auch Innenräu-
me
kontrollieren
Beim Check im Frühling lohnt es
sich auch die Innenräume, ge-
nau unter die Lupe zu nehmen.
Gerade in Ecken und an kühlen
Außenwänden, die schlecht oder
gar nicht gedämmt sind, kann
sich nämlich Schimmel bilden.
Dort kühlt die Luft meist ab.
„Sammelt sich dann zum Bei-

spiel noch Feuchtigkeit hinter
einem Schrank, können bereits
nach einer kalten Woche
Schimmelpilze entstehen“, er-
klärt Ingo Wagner von der Ver-
braucherzentrale.
In jedem Fall ist es wichtig, be-
sonnen und überlegt zu reagie-
ren, wenn man Schimmel ent-
deckt, rät Wagner. Das eine sind
Sofortmaßnahmen: Ist etwa ein
undichtes Dach die Ursache,
kann man mit einem Eimer das
eindringende Wasser vorüber-
gehend auffangen. Das andere
Ziel ist es, eine langfristige Lö-

sung zu finden und die Schäden
fachgerecht zu beheben.
Nicht immer lässt sich die Ursa-
che sofort finden. Wurde ausrei-
chend geheizt und gelüftet,
müssen andere Gründe vorlie-
gen. Schimmel kann auch ein
Zeichen für unentdeckte Was-
serschäden sein – wie eine un-
dichte Wasser- oder Heizungs-
leitung. Manchmal tritt auch von
außen unbemerkt Feuchtigkeit
ins Haus ein.

Bei Schimmel
besonnen vorgehen
Schimmel kann nicht nur der
Gebäudesubstanz schaden,
sondern auch der Gesundheit.
Daher sollte man den Kontakt
möglichst minimieren und das
Problem zeitnah angehen.
Eine Eigenbehandlung ist nur
bei kleinen Schäden vertretbar,
so Schimmelexperte Wagner.
Mieter müssen, bevor sie Maß-
nahmen ergreifen, übrigens
Rücksprache mit dem Vermieter
und der Hausverwaltung halten.
Liegen größere Schäden vor,
sollte man sich Schimmelex-
perte Wagner zufolge Unter-
stützung von Bausachverstän-
digen oder einer spezialisierten
Fachfirma holen. Sie kann bei
der Analyse der Ursachen und
der Schimmelsanierung helfen.
Ist eine Fläche von mehr als ei-
nem halben Quadratmeter be-

troffen, rät der Schimmelexperte:
den Raum bis zur Sanierung
möglichst nicht nutzen. Sollte
dies nicht möglich sein, muss
man verstärkt lüften. Unter Um-
ständen kann man die Stelle vo-
rübergehend mit luftdichter Fo-
lie abkleben.

Rechtliche Beratung holen
und Schaden
dokumentieren
Bei Schimmel bestehen Infor-
mationspflichten. Eigentümer
müssen ihre Gebäudeversiche-
rung und die Hausverwaltung
verständen. Geht es um einen
Neubau, sollte man das Bauun-
ternehmen kontaktieren, so die
Verbraucherzentrale.
Übrigens: Mieter sind dazu ver-
pflichtet, den Vermieter oder die
Hausverwaltung über Schimmel
zu informieren und beim Behe-
ben mitzuwirken – auch wenn
kein eigenes Verschulden vor-
liegt. Grundsätzlich ist der Ei-
gentümer für die Beseitigung
verantwortlich.
Bei Schimmel kann es schnell
um die Schuldfrage gehen. Um
eine spätere rechtliche Ausei-
nandersetzung zu vermeiden,
sollte man vor weiteren Schritten
sich Rechtsrat einholen – etwa
bei einem Eigentümerverband
oder Mieter bei einem Mieter-
verein, raten die Verbraucher-
schützer.

Risse im Mauerwerk können auf Frost- oder Setzschäden hin-
deuten. Werden solche Schäden im Frühjahr frühzeitig entdeckt
und fachgerecht behoben, lassen sich größere Folgeschäden an
Fassade und Gebäudehülle sowie hohe Sanierungskosten häu-
fig vermeiden. Foto: Hauke-Christian Dittrich/dpa/dpa-mag
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)rühMahrsputz für )enster
So bleiben Fenster sauber, funktionstüchtig und langlebig

Mit den ersten wärmeren Tagen
fällt wieder mehr Licht in die
Wohnräume. Umso deutlicher
zeigt sich, welche Spuren Wind,
Regen und Staub während der
Wintermonate auf Fenstern hin-
terlassen haben. Ein gründlicher
Frühjahrsputz sorgt nicht nur für
klare Sicht, sondern trägt auch
dazu bei, die Funktion und Le-
bensdauer der Fenster zu er-
halten.

)ensterb¤nke und 5ahmen
reinigen
Zu Beginn sollten grobe Ver-
schmutzungen von den Fens-
terbänken entfernt werden, etwa
mit einem Handfeger oder einer
weichen Bürste. Anschließend
lassen sich Rahmen aus Holz
oder Kunststoff mit lauwarmem
Wasser und einem milden Rei-
nigungsmittel säubern. Ein wei-
ches Baumwolltuch eignet sich
gut, um empfindliche Oberflä-
chen nicht zu beschädigen.
Auch Aluminiumrahmen können
mit lauwarmem Wasser und ei-

nem weichen Tuch gereinigt
werden. Auf scheuernde Mittel
oder stark chemische Reiniger
sollte verzichtet werden, da sie
die Oberfläche angreifen und
langfristig schädigen können.

)ensterscheiben streifenfrei
reinigen
1ach der Reinigung von Rah-
men und Fensterbank folgt die
Glasscheibe. Dafür genügt war-
mes Wasser mit einem kleinen
Zusatz von Spülmittel. Die Glas-
fläche wird mit einem sauberen
Schwamm von oben nach un-
ten gereinigt. Anschließend wird
das Wasser mit einem Abzieher
entfernt, um Streifenbildung zu
vermeiden.

Dichtungen und %eschl¤ge
pflegen
Dichtungen und Beschläge tra-
gen wesentlich zur Funktion von
Fenstern bei. Sind sie ver-
schmutzt oder nicht ausrei-
chend gepflegt, können Wärme-
und Schallschutz beeinträchtigt

werden. Zunächst empfiehlt es
sich, den Bereich der Dichtun-
gen vorsichtig mit dem Staub-
sauger zu reinigen. Anschlie-
ßend können die Gummidich-
tungen dünn mit einem geeig-
neten Pflegemittel behandelt
werden, um ihre Elastizität zu er-
halten.
Beschläge und Verriegelungs-
elemente sollten regelmäßig
kontrolliert und bei Bedarf leicht
geölt werden. Treten Probleme
bei der Bedienung auf, ist es
sinnvoll, einen Fachbetrieb mit
der �berprüfung und Einstel-
lung der Fenster zu beauftra-
gen.

:orauf es beim )ensterputz
ankommt
Ein regelmäßiger Frühjahrsputz
trägt nicht nur zur Optik bei, son-
dern hilft auch, frühzeitig Ver-
schleiß oder Schäden zu er-
kennen. Wer Fenster systema-
tisch reinigt und pflegt, erhält ih-
re Funktion und kann ihre Le-
bensdauer verlängern.

%eim Fensterputz empfiehlt sich eine feste 5eihenfolge: zuerst die FensterbanN� anschlie�end der
5ahmen und zuletzt die Scheibe. Foto: '587E; S.A.

:arme )ü�e haben
-txn- Eine effiziente Fußbodendämmung sorgt für wohlig war-
me Füße, ohne die Heizkosten unnötig in die Höhe zu trei-
ben. Dabei gilt: -e dicker die Wärmedämmung, desto gerin-
ger der Wärmeverlust und damit der benötigte Energieeinsatz.

5aumgeZinn
Den notwendigen Raum gewinnen Bauherren durch den Ein-
satz eines besonders dünnen Estrichs. Calciumsulfat-Fließest-
rich kann dank seiner enormen Festigkeit ein Fünftel dünner ein-
gebaut werden als konventioneller Estrich. Das schafft Platz
für eine dickere Wärmedämmung. Gleichzeitig heizt sich die Flä-
che bei einem schlanken Fußbodenaufbau schneller auf, und
die Wohlfühltemperatur in den eigenen vier Wänden wird frü-
her erreicht.

.ein :¤remeYerlust
Grundsätzlich sollten alle Geschosse eines Hauses mit einer Fuß-
bodendämmung ausgestattet werden. Denn diese verhindert
nicht nur, dass Kälte aus dem Keller hochsteigen kann, son-
dern vermeidet gleichzeitig auch ein Abwandern der Wärme
über die Raumdecke.

Gute :ohnatmosph¤re
Bereits ein oder zwei Zentimeter mehr Dämmung können für ei-
ne spürbar angenehmere Wohnatmosphäre sorgen. Insbeson-
dere bei Fußbodenheizungen sollte auf eine möglichst dicke Wär-
medämmschicht unter dem Estrich geachtet werden.

Dünner $ufbau
Auch hier empfiehlt sich der Einsatz von Calciumsulfat-Fließ-
estrich. Durch die vergleichsweise geringe Schichtdicke wird
die Wärme schneller abgegeben und die Räume werden frü-
her und effektiver beheizt.

:arme F¼�e zu jeder -ahreszeit Ó mit &alciumsulfat-Flie�estrich
Nein 3roblem. 'anN des schlanNen Fu�bodenaufbaus bleibt aus-
reichend3latz f¼r eine:ärmedämmung. Foto: .irill 5\zhoY/Fotolia
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'esunD Wohnen F¹ngt Bei Der 2enoVierung an
Was ist eigentlich Wohngesundheit� Für wen ist das relevant�
Wer gesund wohnen möchte,
braucht ein angenehmes Raum-
klima. Dafür sorgt ein ausgewoge-
ner Mix aus Lufttemperatur, Luft-
feuchtigkeit, Luftzirkulation und
LuftQualität. Saubere Raumluft ist
dabei ein Schlüsselfaktor. Denn
von den 20000 Atemzügen, die
man täglich im Durchschnitt
macht, finden die meisten in In-
nenräumen statt. Demzufolge
sollten Fremdstoffe jeglicher Art
in der Innenraumluft bestmöglich
minimiert werden, um sorglos
durchatmen zu können und unsere
Gesundheit zu bewahren.
Wohngesundheit bedeutet also,
Wohngebäude hinsichtlich der von
ihnen ausgehenden Einflüsse auf
die Gesundheit ihrer Bewohner zu
optimieren. Im Vordergrund steht
dabei der Umgang mit Schadstof-
fen in Innenraumluft.
Dafür relevant sind insbesondere
beim Innenausbau verarbeitete
Produkte und Materialien. Sie ge-
ben bereits während der Verar-
beitung, beim Trocknen und auch
danach Schadstoffe und Emissio-
nen an die Raumluft ab – auch
wenn diese Emissionen je nach
Produkt nur mehr oder weniger
konkret wahrnehmbar sind. Das
gilt sowohl bei großen Projekten
wie Neubau oder Sanierung – wo
viele Produkte und Materialien
verarbeitet werden – aber auch
schon bei der Renovierung einzel-
ner Räume. Damit Produkte und
Materialien im Handel verkauft
werden dürfen, müssen sie die ge-
setzlichen Bestimmungen erfüllen

und sind bei vorgeschriebener
Handhabung auch sicher zu ver-
wenden.
BAUHAUS geht einen Schritt
weiter und möchte seinen Kunden
dabei helfen, ihr :uhause nicht nur
schöner, sondern auch gesünder zu
machen. Als Vorreiter hat
BAUHAUS ein umfangreiches
Produkt-Sortiment aufgebaut, das
bestätigt emissions- und schad-
stoffarm ist – über die gesetzlichen
Anforderungen hinaus. Die stren-
gen Prüfkriterien wurden vom
Sentinel Haus Institut entwickelt
und ihre Einhaltung wird regel-
mäßig kontrolliert. In :usammen-
arbeit mit den Herstellern werden
stets weitere Produkte geprüft, so-
dass das GESUND WOHNEN-
Sortiment kontinuierlich wächst.
Die entsprechend geprüften Pro-

dukte sind in den Fachcentren
von BAUHAUS mit dem
GESUND WOHNEN-Siegel und
grüner Preisauszeichnung klar ge-
kennzeichnet und die Fachbera-
tung dazu ist TÜV-geprüft. Mehr
Informationen unter www.
bauhaus.info/gesund-wohnen.
Bei jeder Kaufentscheidung kön-
nen sich Kunden also für emissi-
ons- und schadstoffarme Produkte
entscheiden und damit ihr :uhau-
se ein Stück gesünder machen –
und das ohne Aufpreis!
Davon profitieren nicht nur Aller-
giker, sondern alle, die gesund-
heitsbewusst leben und wohnen
möchten. -red-

M Weitere Informationen gibt es
unter www.bauhaus.info/gesund-
wohnen

5M eine gesunDe 7ohnatMosPh¹re zu BekoMMen� F¹ngt Der erste 3chritt
Bereits Bei Der AusWahL Der 2enoVierungsProDukte an� &oto: "A5(A53

:andgestaltung neu gedacht
Glatt oder strukturiert – die Oberfläche prägt den Raum

-txn- An die Wand als Fläche
im Wohnbereich werden heute
andere Ansprüche gestellt, als
noch vor einigen -ahren. Früher
trugen Tapeten das Design –
heute liegen verspachtelte
Wandflächen im Trend. -e nach
Gestaltung sorgen sie für ein ru-
higes, reduziertes Raumgefühl
oder setzen gezielt lebendige
Akzente. Doch welche Oberflä-
che passt zu welchem Raum"
Und worauf kommt es bei der
Entscheidung zwischen glatter
und strukturierter Wand ei-
gentlich an"
ÚOb glatt oder strukturiert –
wichtig ist, dass Oberfläche und
Raumnutzung zusammenpas-
senØ, so Experte Daniel Gille. Da-
für steht eine große Bandbreite
an Fertigputzen und -spachteln
zur Verfügung, mit denen sich
die unterschiedlichsten Effekte
sauber und zügig realisieren
lassen. Wer eine ruhige Wand-
fläche bevorzugt, liegt mit ei-
nem glatten Finish richtig. Roll-
spachtel sorgt dabei für eine
gleichmäßige Oberfläche ohne
sichtbare �bergänge – ideal für
puristische Raumkonzepte, De-
signfarben oder schlichtes Weiß.
Die Fläche wirkt zurückhaltend
und edel, ist zugleich pflege-

leicht und schafft optisch Weite.
Strukturierte Wände setzen hin-
gegen bewusst Akzente. Sie
spielen mit Licht, Haptik und Un-
regelmäßigkeiten – und verzei-
hen kleinere Spuren des All-
tags oft besser als glatte Flä-
chen. Hierfür gibt es Rollputze,
die je nach Körnung eine de-

zente oder markantere Struktur
erlauben.
Viele Eigentümer entscheiden
sich auch für Kombinationen: Ei-
ne glatte Fläche an der Haupt-
wand, strukturierte Flächen in
1ischen oder auf kürzeren
Wandabschnitten. Wer zusätz-
lich Farbe einsetzt oder mit
Bürste oder Walze seine
Wunschstruktur in den Putz ein-
arbeitet, kann die Wirkung der
Wand gezielt steuern – und
ganz persönliche Akzente set-
zen.
Beide Systeme – Rollspachtel
und Rollputz – lassen sich di-
rekt aus dem Eimer verarbeiten.
Der Auftrag erfolgt mit einer
Farbwalze, die das Material
gleichmäßig auf der Wand ver-
teilt. Anschließend wird die Flä-
che je nach Produktart und ge-
wünschter Optik geglättet oder
strukturiert: Rollspachtel wird in
langen Zügen mit einem Flä-
chenspachtel abgezogen, um
eine glatte Oberfläche zu er-
zielen. Beim Rollputz hingegen
kann mit Walze oder Bürste ei-
ne feine oder markante Struk-
tur eingearbeitet werden. Wer
sich die Arbeit nicht selbst zu-
traut, kann einen Fachbetrieb
beauftragen.

Fertigspachtel und 5ollputz er-
m¶glichen moderne :andflä-
chen mit indiYidueller 2ptiN.
Foto: AdobeStocN/SG :eber

5ollputz lässt sich Yor dem Auftragen mit Farbpigmenten abt¶-
nen. Foto: txn/SG :eber
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:elches Glas steckt im )enster"
Mit einem einfachen Kerzentest lässt sich erkennen, ob eine Wärmeschutzverglasung eingebaut ist
-mag- Zweifachverglasung
oder Dreifachverglasung" Mit
oder ohne Wärmeschutzbe-
schichtung" Wer nicht weiß,
mit welchem Fenstertyp und
welcher Verglasung er es in
Haus oder Wohnung zu tun
hat, der kann die Produktbe-
zeichnung und die Angabe
des Produktionsjahres im
Randverbund der Verglasung
finden. Wurden die Fenster et-
wa vor ���� eingebaut, haben
sie laut Verbraucherzentrale
Bundesverband in der Regel
keine Wärmeschutzvergla-
sung.
Und wenn die Angabe des
Produktionsjahres nicht am
Fenster zu finden ist" Auch
dann gibt es eine Möglichkeit,
mehr über Ihre Scheiben zu er-
fahren. Und zwar mit Hilfe ei-
nes Kerzen- oder Feuerzeug-
tests. Der Verband Fenster �
Fassade �VFF� rät, dafür das
Feuerzeug anzuknipsen oder
eine Kerze anzuzünden und
die Flamme dicht von innen an
die Scheibe des jeweiligen
Fensters zu halten. Die Anzahl
und die Farbe der Flammen,
die sich nun im Spiegelbild der
Scheibe zeigen, lassen auf die
Art der Verglasung schließen.
Bei einer Zweifachverglasung
ohne Wärmeschutzbeschich-
tung, wie sie vor ���� verbaut
wurde, sehen Sie laut VFF zum
Beispiel insgesamt vier Flam-
men im Spiegelbild, die sich zu
zwei Paaren gruppieren. Alle
vier Flammen haben dabei die
gleiche Farbe.
Bei neueren, seit ���� ver-
bauten Zweifachverglasungen
mit Wärmeschutzbeschich-

tung sind ebenfalls vier Flam-
men als zwei Paare im Fenster
zu sehen. Allerdings ist die
vom Betrachter aus gesehen
zweite Flamme hier leicht vio-
lett verfärbt. Das liegt, so erklärt
es etwa der Verbraucherzent-
rale Bundesverband auf seiner
Webseite, an einer Metallbe-
dampfung auf der inneren
Scheibe. Sie reflektiert das
Licht demnach anders als eine
unbeschichtete Glasoberflä-
che. Erscheint eines der hinte-
ren Spiegelbilder verfärbt, han-
delt es sich demnach übrigens
um eine Sonnenschutzvergla-
sung.
Sie sehen in der Scheibe sechs
Flammen-Spiegelbilder, die je-

weils drei Paare bilden – und
zwei der Flammen, nämlich die
zweite und die fünfte, sind leicht
violett" Dann handelt es sich um
eine Dreifachverglasung mit
Wärmeschutzbeschichtung, wie
sie seit etwa 2� -ahren verbaut
wird. Der VFF sieht bei solchen
Gläsern – ebenso wie bei Zwei-
fachverglasungen mit Wärme-
schutzbeschichtung, die seit
���� gefertigt wurden – aus
energetischer Sicht keine 1ot-
wendigkeit zum Austausch.
Flackert allerdings beim Test die
Flamme Ihres Feuerzeugs oder
der Kerze deutlich, kann das auf
Zugluft im Raum hindeuten –
und man könnte einmal prüfen,
ob die Dichtungen der Fenster

noch richtig funktionieren. Um
das herauszufinden, kann man
ein Blatt Papier zwischen äuße-
ren Rahmen und Fensterflügel
klemmen. Lässt es sich prob-
lemlos herausziehen, ist das
Fenster der Verbraucherzentrale
Bremen zufolge sehr wahr-
scheinlich undicht. Dann emp-
fiehlt es sich, die Dichtungen zu
erneuern oder die Fensterflügel
neu zu justieren.
Stichwort Rahmen: Wenn der
Fensterrahmen gerissen, ge-
brochen, verzogen oder morsch
ist, kann das wiederum ein guter
Grund für einen Fenstertausch
sein. Denn dann geben die Rah-
men, so der Verbraucherzent-
rale Bundesverband, viel Wärme

nach außen ab. �brigens: Ist der
Rahmen der Fenster noch in
Ordnung und schließt dicht,
kann es sich auch lohnen, nur
die alte Verglasung ohne Wär-
meschutzbeschichtung zu er-
neuern. Denn das ist, so schreibt
der Verbraucherzentrale Bun-
desverband auf seiner Websei-
te, günstiger als das Fenster
komplett auszutauschen – und
es ändert sich dann auch nichts
am Erscheinungsbild des Ge-
bäudes. Allerdings müssen für
einen solchen Verglasungs-
tausch auch die Beschläge des
Fensters intakt sein – und der
Rahmen stabil genug für neue
Fensterflügel mit moderner Ver-
glasung.

0it dem.erzen- oder Feuerzeugtest Nannman =weifach- und 'reifachYerglasung sowie:ärmeschutzbeschichtungen erNennen: Vi-
olette Spiegelbilder deuten auf eine %eschichtung hin. Foto: &hristin .lose/dpa-mag

8mZeltschonend
Die Terrasse ist heute Wohnraum
im Freien. 1eben Optik und
Funktion gewinnt auch die 1ach-
haltigkeit des Belags an Bedeu-
tung. Wer neu plant, kann mit der
richtigen Materialwahl Umwelt
und Ressourcen schonen und
zugleich langfristig Kosten spa-
ren. Denn langlebige Materialien
reduzieren nicht nur den Pflege-
aufwand, sondern auch spätere
Sanierungen. Eine �kobilanz-
Studie des Betonverbands SLG
zeigt deutliche Unterschiede
zwischen Terrassenmaterialien.
Betonwerksteinplatten schnei-
den besonders gut ab: Sie sind
langlebig, regional verfügbar und
nahezu vollständig recycelbar.
Mit einer 1utzungsdauer von
rund 2� -ahren und geringem
Pflegeaufwand bieten sie ökolo-
gische Vorteile gegenüber WPC,
importiertem Holz oder 1atur-
stein aus �bersee. Zudem sind
sie in vielen Farben und Oberflä-
chen erhältlich – auch in wasser-
durchlässigen Varianten. So las-
sen sich 1achhaltigkeit und indi-
viduelles Design harmonisch
miteinander verbinden. -red-

Tel. 02622 903544

info@malerbetrieb-deichsel.de

Mit Pflanzen –
ein erfülltes Leben!

Hans-Thoma-Straße 7 • 56566 Neuwied (Gladbach)

Tel: (0 2631) 9482 14
www.baumschule-scheidgen.de

Öffnungszeiten: Montag + Freitag 8.30–12.30 + 13.30–18.00 Uhr
Samstag 8.30–12.00 Uhr · Di., Mi. u. Do. geschlossen

Für die Frühjahrspflanzung
 Baumschulpflanzen in großer Auswahl

 Pflanzenverkauf tägl. von 14.00 bis 18.00 Uhr
und samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr

Baumschulenweg 9 • 56564 Neuwied
Telefon: 0 26 31 / 2 60 28 • Fax 2 08 11

www.garten-will.de • service@garten-will.de



Einbrechern das Leben schwer machen
Rollläden und Co.: Guter mechanischer Einbruchschutz kann abschreckend wirken

-djd- Alle zwei Minuten kommt
es in Deutschland zu einem Ein-
bruchsversuch, Tendenz weiter
steigend. Die gute Nachricht:
In rund einem Viertel aller Fäl-
le scheitern die mutmaßlichen
Einbrecher an mechanischen
Schutzvorkehrungen. Hat ein
Einbrecher nicht binnen weni-
ger Minuten Zutritt zum Ob-
jekt, bricht er das Vorhaben in
der Regel ab. Dabei sind Fens-
ter und Balkontüren die häu-
figsten Einfallstore bei Eigen-
heimen. Um diese zu schüt-
zen, bieten sich verschiedene
Maßnahmen zum Einbruch-
schutz an. Was viele nicht wis-
sen: Auch die Art der Rolllä-
den kann bereits eine ab-
schreckende Wirkung auf Ein-
brecher haben beziehungs-
weise im Falle eines Ein-
bruchsversuchs die Folgekos-
ten durch Beschädigungen er-
heblich verringern.

Abschreckung durch
Vollalu-Rollläden und
im Falle eines
Einbruchversuchs
geringere Folgekosten
Fenster und Türen werden beim
Aufbrechen oft so stark in Mit-
leidenschaft gezogen, dass sie
nicht mehr zu retten sind und
komplett ausgetauscht werden

müssen. Vollaluminium Rolllä-
den dagegen wirken erst ein-
mal abschreckend, denn um
dieses Hindernis zu überwin-

den, ist schon einiges an Ge-
walt, schwerem Werkzeug und
vor allem Zeit nötig. Einfache
Ausführungen aus Kunststoff

mit deutlich schwächeren Pro-
filen bieten oft wenig Wider-
stand und können leicht aus-
gehebelt werden. Kommt es

beim Vorhandensein von Alu-
Rollläden dennoch zu einem
Einbruchsversuch, werden meist
nur die Stäbe oder Führungs-
schienen des Rollladens be-
schädigt, die man einfach und
schnell erneuern kann. Rollla-
densysteme von Schanz bei-
spielsweise lassen sich jeder-
zeit nachträglich und ohne auf-
wendige bauliche Veränderun-
gen installieren. Die strangge-
pressten Profile erlauben da-
bei kompakte Kästen. Auch
asymmetrische Fenster und
Wintergärten können mit Alu-
Rollläden ausgestattet werden.

Elektrische Steuerung für
die Urlaubszeit
Im Optimalfall sind einbruch-
hemmende Rollläden aus Alu-
minium seitlich in einer Schie-
ne verankert und lassen sich
nicht einfach aus dieser he-
rausziehen. Der Panzer verfügt
zudem über eine sogenannte
Hochschiebehemmung. Sie
eignet sich sowohl für Fenster
als auch für Balkon- und Ter-
rassentüren. Sind die Rolllä-
den zusätzlich mit einer elekt-
rischen Steuerung ausgestat-
tet, bieten sie auch im Urlaub Si-
cherheit, weil man mittels ei-
ner Zeitschaltuhr Anwesenheit
simulieren kann.

Fenster und Balkontüren sind die häufigsten Einfallstore für Einbrecher. Um Fenster und Türen zu
schützen, bieten sich verschiedene Maßnahmen an – auch die Art der Rollläden kann bereits eine
abschreckende Wirkung auf die Täter haben.

Foto: djd/Schanz Rollladensysteme/Prostock-studio/Shutterstock

Trittschall im Altbau reduzieren
Warum eine gute Trittschalldämmung mit dem richtigen Bodenausgleich beginnt
-txn- Schritte im Oberge-
schoss, Stühlerücken über dem
Wohnzimmer oder klackern-
de Schuhe im Flur – wer
in einem Altbau mit meh-
reren Personen wohnt, kennt
das Problem: Schall über-
trägt sich vor allem über den Bo-
den. Und das oft stärker, als
den Bewohnern lieb ist.
Viele Hausbesitzer möchten
den Wohnkomfort verbessern
und denken darüber nach, ei-
ne Trittschalldämmung zwi-
schen Estrich und Boden-
belag nachzurüsten. Dabei
kommt es vor allem auf die Vor-
bereitung an. Denn der bes-
te Dämmstoff nützt wenig, wenn
der Untergrund nicht mit-
spielt. Unebene Böden füh-
ren zu Schallbrücken und un-
terschiedlichen Dämmdicken,
über die sich Geräusche un-
gehindert ausbreiten – die Däm-
mung kann dann nicht ihre vol-
le Wirkung entfalten.
Deshalb beginnt die Arbeit
oft mit einem Höhenaus-
gleich, um Bodenunebenhei-
ten zu egalisieren. Das funk-
tioniert mit einer Ausgleichs-
masse, die speziell für Sa-
nierungssituationen entwickelt
wurde. Sie gleicht Höhen-
unterschiede aus und fließt

so präzise, dass am Ende ei-
ne ebene, glatte und feste Flä-
che entsteht – ganz ohne zu-
sätzliche Nachbearbeitung.
Auch auf alten Estrichen oder
schwierigen Untergründen sorgt
sie für eine verlässliche Ba-
sis.
Dabei kommt es nicht nur
auf eine ebene Fläche an, son-
dern auch auf die Belast-

barkeit. Denn der Boden muss
später nicht nur leise sein, son-
dern auch dauerhaft stabil. Des-
halb ist die Ausgleichsmas-
se besonders druckfest – und
gleichzeitig emissionsarm, was
für Wohnbereiche wichtig ist.
Vor allem bei Sanierungen im
bewohnten Zustand zahlt sich
das aus: kein übermäßiger
Staub, kein langes Lüften, kur-

ze Trocknungszeiten. Und wenn
große Flächen auszugleichen
sind, kann die Masse sogar ma-
schinell gepumpt werden –
das spart Zeit und Nerven.
„Gute Trittschalldämmung be-
ginnt beim Untergrund. Nur
wenn der Bodenaufbau durch-
dacht ist, bleibt es später ru-
hig im Haus“, weiß Experte Mau-
rice Bonfrere. Und ergänzt:

„Die Qualität der Vorberei-
tung entscheidet am Ende über
das Ergebnis.“
Deshalb gehört der Aus-
gleich in fachkundige Hän-
de. Wer auf geprüfte Sys-
teme und erfahrene Hand-
werker setzt, sorgt dafür, dass
der neue Boden nicht nur
gut aussieht – sondern sich
auch gut anhört. -red-

Wenn es zu Hause mal etwas lauter wird, ist eine gute Trittschalldämmung wichtig, damit Nachbarn und Mitbewohner nicht gestört
werden. Wer bei einer Sanierung die Trittschalldämmung verbessern möchte, muss zunächst alle Unebenheiten im Bodenunterbau
beseitigen.Dafürwerdenheute fließfähigeAusgleichsmasseneingesetzt. Foto: Pixel-Shot/AdobeStock/SGWeber



6icher ist sicher

-djd- Haus ge- oder verkauft" Dann brauchen Sie oder der neue Ei-
gentümer Ihrer Immobilie sich vorerst keine Sorgen um den Versi-
cherungsschutz des Hauses oder der Wohnung zu machen. Denn
bei einem Eigentumsübergang geht auch die Wohngebäudeversi-
cherung auf den neuen Eigner über. So sieht es das Gesetz vor. Das
soll einen nahtlosen Versicherungsschutz gewährleisten und ver-
hindern, dass Eigentümerinnen und Eigentümer durch unvorher-
sehbare Gefahren in finanzielle 1ot geraten.
1eue Eigentümer sind deswegen aber nicht auf Gedeih und Ver-
derb auch in Zukunft dem Tarif des Vorgängers ausgeliefert. Ihnen
steht nach dem Kauf ein Sonderkündigungsrecht zu, entweder so-
fort oder zum Ende des Versicherungszeitraums – je nachdem, was
der Vertrag vorsieht. Ein Blick ins Kleingedruckte oder eine 1ach-
frage beim jeweiligen Anbieter bringen Klarheit.
Im Erbfall gilt dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft zufolge hingegen kein Sonderkündigungsrecht. Mit An-
nahme der Erbschaft treten Erben automatisch in die Rechte und
Pflichten des Erblassers ein – und können daher nur ordentlich zum
Ende der Vertragslaufzeit kündigen. Foto: Christin Klose�dpa-mag

$uf die Leitung kommt es an
Kupferrohre sind hygienisch, langlebig und zuverlässig

-djd- Die Wasserleitungen in un-
seren Häusern sehen wir nicht,
aber wir verlassen uns jeden
Tag auf sie. Beim Duschen, Ko-
chen oder Händewaschen soll
das Wasser einfach fließen – hy-
gienisch, zuverlässig und stö-
rungsfrei. Wer beim Hausbau
oder der Modernisierung auf
ein Trinkwassersystem aus
Kupferrohren setzt, investiert
in Sicherheit, Dauerhaftigkeit
und 1achhaltigkeit.

Hygienisch sauber bis
zum letzten Hahn
Kupfer hat sich seit -ahr-
zehnten in der Trinkwasser-
installation bewährt, vor allem
wegen seiner hygienischen Ei-
genschaften. Das Metall wirkt
auf natürliche Weise keim-
hemmend und sorgt dafür, dass
die hohe WasserTualität, die
deutsche Wasserwerke zum
Hauswasseranschluss liefern,
auch bis zur Armatur erhal-
ten bleibt. Kupferrohre sind dif-
fusionsdicht und lassen keine
Fremdstoffe in die Leitung, was
bei nicht-metallischen Materi-
alien nicht immer gewähr-
leistet ist. So bleibt das Trink-
wasser in Küche, Bad oder Du-
sche zuverlässig geschützt und
hygienisch einwandfrei. Ganz
auf 1ummer sicher geht, wer
auf gütegeprüfte Kupferrohre
achtet. Diese werden regel-
mäßig nach anerkannten Stan-
dards überwacht und garan-
tieren höchste 4ualität bei Ma-
terial und Verarbeitung. Auf
www.guete-kupferrohr.de fin-
den Bauherren und Moder-
nisierer weitere Informationen,
unter www.kupfer.de gibt es zu-
sätzlich allgemeine Infos.

Langlebig� nachhaltig und
fle[ibel in der
9erarbeitung
In der Hausinstallation sind
die Rohre extrem langlebig
und widerstandsfähig. Kupfer
zeigt sich unbeeindruckt von
hohen Temperaturen und
Druckschwankungen und ist
gegenüber chemischen Ein-
flüssen ausgesprochen resis-
tent. Wer auf das rote Metall
setzt, entscheidet sich damit
für ein nahezu wartungsfreies
System, das problemlos meh-
rere Generationen überdauern
kann. Kupferrohre lassen sich
mit verschiedenen Verbin-
dungstechniken verarbeiten –
Löten, Pressen, Klemmen –
und sind herstellerunabhängig
verfügbar. Das bedeutet: -e-

der Fachinstallateur kann prob-
lemlos damit arbeiten. Im Ge-
gensatz dazu setzen manche
andere Systeme auf proprie-
täre, herstellergebundene Lö-
sungen. Bei Wartungsarbeiten
oder Erweiterungen viele -ah-
re später kann das zum Prob-
lem werden, etwa wenn eine
Verbindungstechnik nicht mehr
verfügbar ist oder spezielle Er-
satzteile fehlen. Kupfer bleibt fle-
xibel und zukunftssicher – selbst
wenn die Installation irgend-
wann einmal ganz oder teil-
weise rückgebaut wird. Denn
der Werkstoff ist zu ��� Pro-
zent recycelbar, ohne 4uali-
tätsverlust. Das ist ein star-
kes Argument für alle, die nach-
haltig bauen oder sanieren
möchten.

+\gienisch einwandfrei und ohne St¶rungen soll das :asser bei
uns zu +ause aus dem +ahn Nommen. .upferrohre geben daf¼r
jahrzehntelange Sicherheit. Foto: djd/.upferYerband/&anYa

6icherheit trotz Haustier
-djd- Simba, 1ala oder Luna: Vierbeinige Mitbewohner gehö-
ren für viele Deutsche fest zur Familie – eine tiergerechte Woh-
nungsausstattung ist selbstverständlich. Was dabei jedoch oft un-
terschätzt wird, ist die passende Sicherheits- und Alarmtech-
nik. Bewegungsmelder reagieren grundsätzlich auf Wärmever-
änderungen und Bewegungen im Raum – eine klare Unter-
scheidung zwischen Mensch und Tier ist technisch nicht zu-
verlässig möglich. Sogenannte ÚtierimmuneØ Melder können da-
her unter bestimmten Bedingungen dennoch auslösen oder
im ungünstigsten Fall die Sensibilität des Systems herabset-
zen. ÚSichere Bewegungsmelder können weder wiegen noch mes-
sen, noch zwischen Menschen und Tieren unterscheidenØ, er-
klärt Experte Stefan Metzroth. Wer Haustiere und Einbruch-
schutz sinnvoll kombinieren möchte, sollte daher auf eine fach-
gerechte Analyse, Projektierung und Montage setzen. Ent-
scheidend ist ein zertifiziertes Sicherheitssystem, das individu-
ell auf Haus, Bewohner und tierische Mitbewohner abge-
stimmt wird.
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Fuchslocher
Sicherheitstechnik GmbH

Hauptstr. 11 • 56271 Kleinmaischeid (bei der Tankstelle)
Telefon: 0 26 89 / 74 99 • Fax: 0 26 89 / 97 9507

E-Mail: team@fuchslocher-gmbh.de
Homepage: www.fuchslocher-gmbh.de

Alarm • Einbruch • Video
Planung • Beratung • Service
Sicherheit durch Qualität und Kompetenz!!



Möbel Hoffmann GmbH
Auf der Rotbitz 16 (Langguck) · 57614 Niederwambach (Breibach)

Tel.: 02681/9562-0 · Mobil: 0151/65408280 · www.moebel-hoffmann.de
Montag geschlossen, Dienstag – Freitag 10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 9:00 – 14:00 Uhr

Bettsystem Relax 2000 aus Zirbenholz

Kommen Sie zum Probeliegen, wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Für eine individuelle Beratung nehmen wir uns gerne viel
Zeit. Deshalb bitten wir um eine Terminvereinbarung.

Antje Hoffmann-Schulz und Roland Schulz
Ihre kompetenten Partner in Sachen „GESUNDER SCHLAF“



Rohr frei, Verstopfungen adé
-dpa- Das Wasser steht in der Dusche oder im Waschbe-
cken – und will einfach nicht mehr abfließen? Verstopfte Ab-
flüsse sind ein häufiges und nerviges Haushaltsproblem. Mit che-
mischen Reinigern sollte man ihnen dennoch nur als „letz-
te Option“ begegnen, rät die Verbraucherzentrale. Denn die-
se können Materialien angreifen und Dichtungen beschädi-
gen.
Die Verbraucherschützer empfehlen stattdessen, den Ver-
stopfungen mit dem Pömpel oder einer Rohrspirale zu Lei-
be zu rücken. Der Pömpel löst Blockaden durch Unter-
druck, mit der Spirale lassen sich tief sitzende Verstopfun-
gen mechanisch entfernen. Ist der Abfluss direkt unterhalb
des Waschbeckens verstopft, kann man den Verbraucher-
schützern zufolge aber auch einfach einen Eimer unters Wasch-
becken stellen, den Siphon vorsichtig abschrauben und dann
per Hand (im Handschuh) reinigen.

Mit Backpulver und Essig gegen Verstopfungen
Sie wollen doch gern ohne Pömpel und Co. auskommen?
Dann können Sie es mit einfachen Hausmittelchen probie-
ren: Die DIY Academy in Köln empfiehlt, die Verstopfung
im Abfluss mit Essig, Natron und heißem Wasser zu lösen.
¸  Dafür gibt man etwa drei bis vier Esslöffel Natron oder Back-
pulver direkt in den Abfluss und gießt 100 bis 150 Millili-
ter Essig langsam nach.
¸  Die Mischung nun bei geöffnetem Fenster etwa eine Vier-
telstunde einwirken lassen und anschließend ein bis zwei Li-
ter kochendes Wasser langsam in den Abfluss gießen.
¸  Das sollte die gelösten Ablagerungen wegspülen.
Gut zu wissen: Abflussverstopfungen beugt man am besten
mit Abflusssieben vor. Sie verhindern, dass lange Haare oder Es-
sensreste beim Spülen in die Abwasserleitungen gelangen.
Die Verbraucherzentrale rät zudem, einmal wöchentlich ko-
chendes Wasser in die Abflüsse von Bad und Küche zu kip-
pen. Dies hilft, Fett- und Seifenreste zu lösen und wegzu-
spülen. Foto: Jens Büttner/dpa

60 Jahre ROSSBACH in Engers
Wer Service und Fachberatung schätzt, kauft vor Ort – seit Jahrzehnten

ENGERS. -jke- 1966 gegründet,
blickt das Familienunternehmen
ROSSBACH in diesem Jahr auf 60
Jahre Firmengeschichte zurück.
Was einst mit einem kleinen Bü-
roraum von rund 50 Quadratme-
tern begann, entwickelte sich über
Jahrzehnte zu einem der bekann-
testen Fachmärkte der Region.
In den Anfangsjahren lag der
Schwerpunkt auf Baustoffen, zu-
vor sogar im Marmorhandel. Spä-
ter kamen Fliesen, Türen und
Fenster hinzu. 1985 folgte eine
grundlegende Neuausrichtung:
ROSSBACH wurde zum ersten
Sonderpostenmarkt der Region mit
„Waren aller Art“. Bis 1993 wurde
erweitert und angebaut, Fachab-
teilungen entstanden – unter an-
derem für Teppiche und Tapeten.
Die Verkaufsfläche wuchs zeit-
weise auf über 3800 Quadratmeter.
1990 stieg Andrea Hofschulz in das
Familienunternehmen ein und be-
gleitete die stetige Weiterentwick-

lung. Besonders die Gardinen- und
Stoffabteilung, die bereits in den
1980er-Jahren begann, entwickelte
sich zu einem festen Bestandteil
des Sortiments. Auch die Bastel-
abteilung mit Fest- und Ge-
schenkartikeln wuchs kontinuier-
lich. Bis 2015 gehörte zudem eine
große Möbelabteilung zum Unter-
nehmen, die nach 30 Jahren auf-
gegeben wurde. Ein Teil der Flä-
che wurde 2018 zu Lagerboxen um-
gebaut und vermietet. Heute kon-
zentriert sich ROSSBACH auf
rund 1000 Quadratmetern auf ein
breit gefächertes Sortiment: Gar-
tenmöbel, Gardinen, Stoffe, Tep-
piche, Tapeten, Farben, Haus-
haltswaren, Dekorationsartikel,
saisonale Waren von Oster- bis
Weihnachtsdeko sowie Bastelbe-
darf zählen zu den gefragtesten Be-
reichen. Eine Raumausstatterin
fertigt Gardinen und Polsterarbei-
ten auf Maß an – Fachberatung in-
klusive. Während früher Waren

auf Paletten angeboten wurden,
präsentiert sich der Markt heute
modern strukturiert und service-
orientiert. Der „Knallerpreis“ ist
geblieben – hinzugekommen sind
persönliche Beratung und hand-
werkliche Kompetenz. Inspiration
für Trends holt sich das Team re-
gelmäßig auf Fachmessen. Auch
künftig setzt ROSSBACH auf
Fachberatung, Kundennähe und
eine stärkere Online-Präsenz.
Zum Jubiläum gibt es vom 30.
März bis zum 11. April besondere
Angebote und ein Glücksrad mit
satten Rabatten, auf die sich die
Kundinnen und Kunden freuen
können!

Info und Kontakt: ROSSBACH
GmbH, Neuwieder Str. 56, 56566
Neuwied, y (02622) 15025,
www.rossbach-gmbh.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag: 9.30 bis 18.30 Uhr, Samstag:
9.30 bis 13 Uhr.

Bernd und Andrea Hofschulz führen das Familienunternehmen ROSSBACH, das in diesem Jahr auf 60 Jahre
Firmengeschichte in Neuwied zurückblickt. Foto: Janina Kehrbaum

Unser Wohlfühl-Versprechen
für Ihr Projekt –

ob Heizung, Bad oder Sanitär

Telefon 02632 – 437 76
www.proff-andernach.de | info@proff-andernach.de

Ihr Fachbetrieb aus Andernach
seit 1937



56566 Neuwied, Allensteiner Straße 17
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 8 – 20 Uhr
BAUHAUS GmbH & Co. KG Südwest, Sitz: Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken

www.bauhaus.info
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56566 Neuwied, Allensteiner Straße 17

Berliner
Glätte®

Rollspachtel
Sehr weißer, gebrauchsfertiger Füll- und Finish-Spachtel,
Spachtelarbeiten in den Qualitätsstufen Q1 bis Q4 umsetzbar
Verspachteln von Gipskartonoberflächen, Beton, rauen
Putzoberflächen und anderen mineralischen Untergründen,
ideal für Feuchträume wie Küche und Badezimmer geeignet,
gebrauchsfertig, 15 kg (1 kg = 1,80)
31576617

Füll- & Glättspachtel
'Finish Pastös'

Gebrauchsfertige Spachtelmasse zum
Spachteln, Füllen, Glätten von Rissen, Löchern oder
Abplatzungen im Putz, zur Herstellung hochwertiger

Oberflächen der Qualitätsstufen Q1 bis Q4, für den Innen-
bereich, auch in Küche und Bad, Übergang auf Null ausziehbar,

gutes Haftvermögen und optimal schleifbar

4 kg 9,45 (1 kg = 2,36) 15 kg 25,95 (1 kg = 1,73)
z.B. 31585057

Betonkontakt
Gute Haftverbesserung von glatten Oberflächen,
reguliert das Saugverhalten, hohe Ergiebigkeit,
lösemittelfrei und diffusionsoffen, für Grundputze,
Spachtelmassen, Fliesen, Edelputze, lösemittelfrei
6 kg (1 kg = 3,33)
31576635

Füll- & Glättspachtel
'Finish superglatt'

Spachtelmasse zum Spachteln, Füllen, Glätten von Rissen,
Löchern oder Abplatzungen im Putz, zur Herstellung hoch-
wertiger Oberflächen der Qualitätsstufen Q1 bis Q4, für

den Innenbereich - auch in Küche und Bad, Übergang auf
Null ausziehbar, gutes Haftvermögen und schleifbar,
5 kg 6,95 (1 kg = 1,39) 20 kg 22,45 (1 kg = 1,12)

z.B. 31585039 Betonfeinspachtel
Für großflächige Spachtel-
arbeiten, zum Glätten von
Betonfertigteilen, spannungs-
frei und rissfrei austrocknend,
schnell abbindend, für den
Innen- und Außenbereich
10 kg (1 kg = 1,90)
31576644

Glättspachtel
Faserarmierte Spachtelmasse für Wand- und
Deckenflächen, für den Innen- und Außenbereich
geeignet, zum Verputzen von Tür- und Fenster-
laibungen sowie Schließen von Löchern und
Vertiefungen, auch für Feuchtraum und Fassade
geeignet, zementhaltig und wasserabweisend
10 kg 12,95 (1 kg = 1,30)

25 kg 29,95 (1 kg = 1,20)
z.B. 31585075

Tiefengrund
Optimal für saugende Untergründe,
lösemittelfrei, schnell trocknend, für
innen und außen, gebrauchsfertig,
5 l (1 l = 3,10)
31585093

Fertigspachtel Tube
Ideal zum Ausbessern und Reparieren
kleiner Löcher, überstreich- und schleifbar,
einfache und saubere Verarbeitung, für
den Innen- und Außenbereich, 250 g
(1 kg = 18,-)
31576626

Wände glätten leicht gemacht!

26,95

19,95

5 kg ab

6,95

18,95

4 kg ab

9,45

4,50

15,50

10 kg ab

12,95

Folgen Sie uns auf:


	20260314_VFA-BAU-001
	20260314_VFA-BAU-002
	20260314_VFA-BAU-003
	20260314_VFA-BAU-005
	20260314_VFA-BAU-006
	20260314_VFA-BAU-007
	20260314_VFA-BAU-008
	20260314_VFA-BAU-010
	20260314_VFA-BAU-013
	20260314_VFA-BAU-015
	20260314_VFA-BAU-016
	20260314_VFA-BAU-020
	20260314_VFA-BAU-022
	20260314_VFA-BAU-023



